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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-
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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

● Deutschlandweit lag der Wert 
gestern bei 399. In den Kranken-
häusern werden zurzeit neun 
ungeimpfte und zwölf geimpfte 
Personen behandelt, sechs von 
ihnen auf den Intensivstationen. 

Die Stadtverwaltung und die 
Kulturkreis GmbH haben auf-
grund der vielen Infektionen 
etliche Veranstaltungen abge-
sagt, darunter auch den Weih-
nachtsmarkt in Alt-Schwalbach, 
der eigentlich mit einem spezi-
ellen Hygienekonzept am zwei-
ten Adventwochenende statt-
fi nden sollte. „Gerne hätten wir 
den Schwalbacher Bürgerinnen 
und Bürgern einen Weihnachts-
markt geboten und somit ein 
Stück Normalität und Freude 
zurückgegeben. Aufgrund des 
sich rasant ausbreitenden Virus 
können wir es nicht verantwor-
ten, dass ein solcher Markt statt-
fi ndet“, erklärt Bürgermeister 
Alexander Immisch, „aber die 
Gesundheit aller geht vor und 
wir wollen nicht zur Verstär-
kung der kritischen Situation in 
den Krankenhäusern beitragen.“

Stadt und Kulturkreis bedau-
ern, dass sie keine andere Mög-
lichkeit sehen, als den Weih-
nachtsmarkt erneut abzusagen. 
Sie appellieren an die Bürger, 
sich an die aktuellen Beschrän-

Schwalbach gehört zu 
den Städten im Main-Tau-
nus-Kreis mit der höchsten 
7-Tage-Inzidenz, auch wenn 
die Werte immer noch knapp 
unter dem Bundesdurch-
schnitt liegen. Als Konse-
quenz der Rekordzahlen hat 
die Stadt zahlreiche Veran-
staltungen abgesagt, darun-
ter den Weihnachtsmarkt.

Über das vergangene Wo-
chenende sind die Zahlen ra-
sant in die Höhe gegangen. 
Von Freitag bis Montag wurden 
27 Neuinfektionen gemeldet. 
Bis gestern kamen weitere elf 
hinzu. In den vergangenen sie-
ben Tagen waren es 61, was zur 
neuen Rekord-Inzidenz von 396 
führt. Insgesamt 119 Schwalba-
cherinnen und Schwalbacher 
gelten aktuell als infi ziert. Zum 
Vergleich: Im etwas größeren 
Hochheim sind es nur 59. 

Von den rund 15.300 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern 
Schwalbachs hatten damit be-
reits 982 eine Corona-Infekti-
on. Wie viele von ihnen tatsäch-
lich an Covid-19 erkrankten, 
ist nicht bekannt. Im ganzen 
Main-Taunus-Kreis wurden ge-
stern 1.141 Fälle registriert, die 
7-Tage-Inzidenz lag bei 243. 

  3°

1°

● Im April dieses Jahres 
wurde zum ersten Mal eine 
Schwalbacher Fairtrade-
Stadtschokolade angebo-
ten. Sie fand großen An-
klang und war schnell aus-
verkauft. Deshalb hat die 
Stadt die faire Stadtschoko-
lade mit weihnachtlichem 
Dekor neu aufgelegt. 

Banderole zeigt Weihnachtsmarkt-Bild von Thomas Laszlo Zahoczky
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Weihnachtliche 
Stadtschokolade

kungen zu halten und Men-
schenansammlungen und Groß-
veranstaltungen zu meiden. 

Betroffen von den Absagen ist 
auch das traditionelle Advents-
blasen, mit dem in Schwalbach 
am kommenden Sonntag die 
Weihnachtszeit am Platz vor der 
St.-Pankratius-Kirche eröffnet 
werden sollte. „Diese traditio-
nelle Veranstaltung absagen zu 
müssen, ist uns nicht leicht gefal-
len. Aber wir alle tragen Verant-
wortung, dass sich das Virus nicht 
weiter verbreitet“, erklärt Thomas 
Scherer vom Arbeitskreis Dalles-
buben und –mädchen, der die 
Veranstaltung organisiert. Die Ab-
stands- und Hygieneregeln hätten 
sich bei den örtlichen Gegeben-
heiten nicht realisieren lassen und 
man folge dem Appell, größere 
Veranstaltungen und Menschen-
ansammlungen zu vermeiden. 

Schließlich fi ndet auch die 
städtische Seniorenweihnachts-
feier am Mittwoch, 1. Dezember, 
im Bürgerhaus nicht statt. Alex-
ander Immisch bezeichnet die 
Absage als „unausweichlich“. 
Die bereits gekauften Karten 
können an der Stelle, an der sie 
erworben wurden – also im Bür-
gerbüro oder in der Papiertruhe 
Büstrin – zurückgeben werden. 
Der Kaufpreis wird erstattet. red

Gedenkstunde am Ehrenmal. Bürgermeister Alexander Immisch und der Magistrat 
hatten aus Anlass des Volkstrauertags am 14. November zu einer Gedenkstunde am Ehrenmal in 
der Eschborner Straße eingeladen. Alexander Immisch erinnerte daran, dass man sich selbst im 
heutigen Deutschland nicht auf dem Erreichten ausruhen dürfe. Denn Demokratie und Recht-
staat wollten an jedem Tag erarbeitet werden. Die „Worte der Trauer“ sprach Eckhard Kuhn als 
Prädikant der Evangelischen Limesgemeinde. Er führte aus, dass man trauern dürfe. Danach 
legten der Bürgermeister und Stadtverordnetenvorsteher Günter Pabst den Kranz der Stadt am 
Ehrenmal nieder. Feierlich gestaltet wurde die gut besuchte Gedenkstunde vom Chor „TonArt“ 
von Pro Musica und dem Ehrenzug der Feuerwehr.  Foto: mag

Die Banderole mit Lokal-
kolorit ziert ein Weihnachts-
markt-Bild des Schwalba-
cher Malers Thomas Laszlo 
Zahoczky. Insgesamt sind es 
800 Tafeln, rund drei Viertel 
davon als Bio-Zartbitter-Scho-
kolade, ein Viertel als Bio-
Vollmilch-Schokolade. Die 
Schokolade gibt es im Limes-
Einkaufszentrum bei Schreib-
waren Arslan sowie bei Bella 
Flora. In Alt-Schwalbach führt 
sie die Papiertruhe Büstrin in 
der Ringstraße. 

„Unsere faire Stadtschoko-
lade schmeckt nicht nur prima 
und sieht einzigartig aus. Wer 
sie kauft, drückt ebenso seinen 
Wunsch nach mehr Gerechtig-
keit gegenüber den Produzen-
ten des globalen Südens aus“, 
meint Bürgermeister Alexander 
Immisch. Schwalbach wurde 
im März 2016 offi ziell mit dem 
Titel der Fairtrade-Stadt ausge-
zeichnet. Weitere Informatio-
nen dazu gibt es unter fairtrade-
schwalbach.de im Internet. red

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung
           in der

Weihnachtsmarkt, Adventsblasen und Seniorenweihnachtsfeier sind abgesagt – Inzidenz bei 396
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Corona stoppt Veranstaltungen

Termine
 
Freitag, 26. November: Me-
ditative Andacht um 18.30 
Uhr in der Evangelischen 
Friedenskirche in der Bahn-
straße.

Freitag, 26. November: 
Film „Lang lebe Ned Devi-
ne“ aus der Reihe „Filme 
aus aller Welt“ um 19 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Montag, 29. November: Le-
sung „Weihnukka und ande-
re Geschichten“ mit Michael 
Bergmann um 19.30 Uhr in 
der Evangelischen Limesge-
meinde im Ostring 15. 

Mittwoch, 1. Dezember: Bür-
gersprechstunde bei Alexan-
der Immisch von 16 bis 18 Uhr 
per Telefon oder Videokonfe-
renz. Anmeldung unter der 
Rufnummer 06196/804-102.

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

am Dienstag in Alt-Schwalbach

Parkplatz Pfingstbrunnenstraße

von 8.30 Uhr bis 

am Freitag auf dem Marktplatz
von 7.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet

Frisches vom Markt
a D e stag t Sc a bac

Tiroler – Metzgerwagen – Frischfisch

Jetzt gibt es die Schwalbacher 
faire Stadtschokolade (Bio-
Vollmilch und Bio-Zartbitter)
mit Weihnachtsmotiv.  Foto: mag 

Evangelische Friedenskirche
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Meditative 
Andacht

„Licht“ ist das Thema 
der nächsten meditativen 
Andacht am Freitag, 26. 
November, um 18.30 Uhr 
in der Evangelischen Frie-
denskirche in der Bahnstraße. 

Dazu sind alle eingeladen, 
die die Woche vor dem ersten 
Advent ruhig und besinn-
lich schließen möchten. Für 
Teilnehmende gilt die „3G“-
Regel. Eine weitere meditative 
Andacht ist für den letzten Frei-
tag im Januar 2022 geplant. red

●

Aufmerksame Autofahrer
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Betrunken 
am Steuer

Aufmerksame Verkehrs-
teilnehmer haben in der 
Nacht von Samstag auf 
Sonntag einen VW Golf mit 
erheblichen Fahrauffällig-
keiten beobachtet.

Sie hatten den Verdacht, 
dass der Fahrer des serbischen 
Fahrzeuges unter dem Einfl uss 
von Alkohol stehen könnte. 
Umgehend wurden Streifen 
dorthin entsandt, welche das 
Fahrzeug kontrollierten. Der 
Verdacht bestätigte sich. Der 
Fahrer brachte es bei einem 
Vortest auf 2,28 Promille. 
Daher erfolgten eine Blutent-
nahme sowie die Sicherstel-
lung des Führerscheins. red

●

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200, E-mail: st-pankratius@t-online.de
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

So 28.11. P 09.30 Uhr  Sonntagsmesse 
Mi 01.12 P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM 18.00 Uhr Roratemesse 
 
Termine: 
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
  18.00 Uhr Kirchenchorprobe 
  16.30 Uhr Jugendmusikgruppe 
 
 
Für die Sonntagsmesse melden Sie sich bitte im Pfarrbüro aan! 
DDie Anmeldefrist ist der jeweilige Freitag bis 12 Uhr. Anmeldungen, nach 12 Uhr   
((per Mail oder Anrufbeantworter) können nicht mehr erfasst werden. 
 

www.katholisch-schwalbach.de  

Mi 24.11. 15.00 Seniorentanzen    
Fr 26.11 18.30 meditative Andacht    
So 28.11. 10.00 Gottesdienst zum 1.Advent  
   mit Pfarrerin Birgit Reyher 
Mo 29.11.  16.30 Jugendtreff 
   im Jugendkeller des Gemeindehauses  
 

So 28.11.    10:00 Uhr         Gottesdienst  mit Bernd Oettinghaus 
                 Parallel Kinderbetreuung 
                                        
                                        
  
www.efg-schwalbach.de 

So 28.11.  kein Gottesdienst, aber es wird eine digitale Form des  
  Gottesdienstes  angeboten. Sie kann bei    
  kheid@christusgemeinde-schwalbach.de angefordert werden. 

 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

Sieben Ausstellerinnen präsentierten ihre Bastelarbeiten – 940 Euro für die Schwalbacher Tafel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neuheiten beim Kreativmarkt
● alten Büchern. Wie immer gab 

es auch schon Weihnachtsplätz-
chen und Bethmännchen zu 
kaufen. Leider konnte wegen 
der Corona-Aufl agen in diesem 
Jahr Kaffee und Kuchen mit 
Sitzmöglichkeiten nicht ange-
boten werden. Trotzdem war 
das Kuchenbuffet reichlich ge-
füllt, und von der Mitnahme-
möglichkeit wurde reger Ge-
brauch gemacht.

Ein Höhepunkt des Tages war 
die Spendenübergabe der Ein-
nahmen aus dem Markt vom 
vergangenen Jahr. Der hatte 
wegen der Pandemiesituation 
ausschließlich online stattgefun-

den. Kunden konnten damals 
direkt mit den Ausstellern in 
Kontakt treten und ihre Artikel 
kaufen. Die Hälfte der laut Frie-
denskirche „stattlichen Einnah-
men“ konnte nun an die Schwal-
bacher Tafel überreicht werden. 
Pfarrerin Birgit Reyher über-
gab einen überdimensionalen 
Scheck in Höhe von 940 Euro an 
Klaus Spory von der Schwalba-
cher Tafel. Die andere Hälfte der 
Einnahmen kommt traditionell 
der Friedenskirchengemeinde 
zu Gute. Wer die Hälfte der dies-
jährigen Einnahmen bekommt, 
wird bei einem Nachtreffen der 
Aussteller noch beschlossen. red

Zum sechsten Mal veran-
stalte die Evangelische Frie-
denskirchengemeinde am 14. 
November ihren Kreativmarkt. 

Nach dem Gottesdienst um 
11 Uhr wurde der Markt er-
öffnet. Die sieben Ausstelle-
rinnen hatten allerlei Nützli-
ches und Kreatives zu bieten. 
Neben bewährten Artikeln wie 
Weihnachtskarten, Patchwork-
decken und Marmelade gab es 
diesmal einige Neuheiten zu 
bestaunen und zu kaufen. Dazu 
gehörten Holzschmuck, Ad-
ventskerzenständer aus Holz 
und Basteleien aus Draht und 

Einen Scheck über die Hälfte der Einnahmen aus dem Kreativmarkt 2020 überreichte Pfarrerin 
Birgit Reyher an Klaus Spory von der Schwalbacher Tafel.  Foto: privat

Aktion für die Tafelkinder
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wünsche von 
400 Kindern
● Auch in diesem Jahr gibt 
es wieder die „Wunschbaum“-
Aktion der Schwalbacher 
Tafel. Ab Ende November 
hängen die Wunschzettel von 
etwa 400 Kindern der Tafel 
an den Wunschbäumen in ver-
schiedenen Geschäften in Bad 
Soden, Schwalbach, Kronberg 
und Eschborn aus.

Wer auf die Hilfe der Tafel an-
gewiesen ist, kann auch bei den 
Weihnachtsgeschenken keine 
großen Sprünge machen. „In 
den letzten Jahren wurde deut-
lich, dass von den Kindern bei 
weitem nicht nur Spielsachen 
gewünscht werden, sondern 
sehr häufi g auch Schuhe, Jak-
ken und Sportsachen. Mit dieser 
Aktion kann man auf eine sehr 
persönliche Art helfen“, erklärt 
Judith Grafe, die Leiterin der 
Schwalbacher Tafel. 

Wer einen oder mehrere der 
Wünsche im Wert bis zu 25 Euro 
erfüllen möchte, kann sich unter 
anderen in folgenden Geschäf-
ten Wunschzettel mitnehmen. 
Bad Soden: Haushaltswaren 
Napp, Parfümerie Böhmig, Blu-
men Weigand, Taunus Sparkas-
se Bad Soden. Neuenhain: Flirt 
Akzente. Schwalbach: Schreib-
waren Arslan, Blumen Sche-
rer, Limes-Apotheke. Kronberg: 
Das Schaukelpferd. Eschborn: 
Yvonne Bergs Blumenladen, 
Blütenwerkstatt, Taunus Spar-
kasse Eschborn, Buchhandlung 
am Rathaus. Niederhöchstadt: 
Blumen Buchholz. Die erfüllten 
Wünsche sollen bis zum 15. De-
zember wieder im gleichen Ge-
schäft abgegeben werden.   red

Michel Bergmann zu Gast in der Evangelischen Limesgemeinde 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Weihnukka und 
andere Geschichten“
● Das Festjahr „1700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutsch-
land“ neigt sich dem Ende zu, 
da bietet die Gesellschaft für 
christlich-jüdische Zusam-
menarbeit (CJZ) noch ein-
mal einen Veranstaltungshö-
hepunkt mit dem Regisseur, 
Filmproduzent und Schrift-
steller Michel Bergmann an.

Michel Bergmann ist auf den 
großen Bühnen zu Hause, aber 
es zieht ihn auch in die klei-
neren Orte, dort wo seine Ge-
schichten besonders geschätzt 
werden. Da ist einmal die Trilo-
gie über jüdisches Leben nach 
dem zweiten Weltkrieg: „Die 
Teilacher“, „Machloikes“ und 
„Herr Klee und Herr Feld“. Und 
soeben ist sein neuester Roman 
„Der Rabbi und der Kommissar – 
Du sollst nicht morden“ erschie-
nen. Dazwischen hat er kleinere 
Geschichten geschrieben, unter 
anderem die Geschichte „Weih-
nukka“. Mit Witz, Ironie und 
einem stillen Lächeln erzählt 
er von einer jüdischen Hausge-
meinschaft in Frankfurt nach 
dem Krieg, die einer jungen pol-
nischen Frau, die ihnen behilf-
lich ist, ein Weihnachtsfest zu 
gestalten. Und als das Fest im 
vollen Gange war, kommt unan-
gemeldet der Rabbi zu Besuch. 

Die Lesung „Weihnukka und 
andere Geschichten“ mit Michel 
Bergmann fi ndet am Montag, 
29. November, um 19.30 Uhr 
in der Evangelischen Limesge-

meinde am Ostring 15 statt. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht. 

Einen Tag zuvor, am Sonntag, 
28. November, lädt die CJZ um 
17 Uhr zum Film „Es war ein-
mal in Deutschland“ im Kino 
„Casablanca“ in Bad Soden ein. 
Der Film basiert auf den bei-
den Romanen „Die Teilacher“ 
und „Machloikes“ von Michel 
Bergmann und spielt im Nach-
kriegs-Frankfurt. Michel Berg-
mann wird anwesend sein. Die 
Karten kosten zehn Euro. 

Für beide Veranstaltungen 
gilt: Zugang haben Genesene, 
Geimpfte oder Personen mit 
negativem PCR-Test. red

Gleich bei zwei Veranstaltun-
gen der Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenarbeit 
ist der Regisseur, Filmproduzent 
und Schriftsteller Michel Berg-
mann zu Gast.  Foto: privat
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KleinanzeigenKleinanzeigenSchwalbacher Spitzen

Verwundert 
reiben sich die 
vielen Men-
schen, die sich 
gegen das Co-
rona-Virus 
haben imp-
fen lassen, die 
Augen: Die 

Fallzahlen sind so hoch, dass 
schon bald wieder Lockdowns 
und Schulschließungen dro-
hen – auch wenn die neue 
Ampelkoalition davon zur-
zeit noch nichts wissen will. 
Aber es ist wohl nur noch eine 
Frage von Tagen, bis die Situ-
ation in den Krankenhäusern 
die neuen Regierungspartner 
zur Einsicht zwingt.

Deutschland – und auch 
Schwalbach – haben es nicht ge-
schafft, die sogenannte Impfl ü-
cke zu schließen. Auch wenn 
nur noch relativ wenige zur viel 
beschworenen Herdenimmuni-

tät fehlen, haben diese Impf-
verweigerer der vierten Welle 
so gute Startbedingungen ge-
liefert, dass die sich früher und 
höher auftürmen konnte als 
das hätte sein müssen.

Jetzt trifft die Deltava-
riante des Virus auf Men-
schen, die glauben, dass sie 
doppelt geimpft sind, tat-
sächlich aber nur noch den 
halben Schutz haben. Und 
weil es noch eine Weile dau-
ern wird, bis alle Impfwil-
ligen die dritte Impfung er-
halten haben werden, nimmt 
das Unglück seinen Lauf und 
ist jetzt auch kaum noch auf-
zuhalten.
Also: Zurück auf Los, keine 
Weihnachtsmärkte, keine Fa-
milienfeiern, Abstand halten, 
Masken auf und so schnell 
wie möglich zum Impfen. 
Vielleicht klappt es ja 2022.
 Mathias Schlosser

Doppelt geimpft, halb geschützt
Schwalbacher Spitzen

Mini Home Offi ce Bürozimmer 
ab Januar 2022 gesucht für 2-3 
Tage pro Woche in Sulzbach, 
Schwalbach. Danke! 
Tel. 0151/42015102

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 oder senden 
Sie eine E-Mail an anzeigen@

schwalbacher-zeitung.de

@

Das Neueste aus  
Schwalbach täglich 
im E-Mail-Postfach    

Abonnieren Sie kostenlos den neuen  
E-Mail-Newsletter der 

und lassen sich jeden Tag bequem über 
Neuigkeiten aus Schwalbach informieren!

Zum Abonnieren einfach den 
nebenstehenden QR-Code 
scannen und eine E-Mail-Adresse 
in das Formular eintragen 
oder das Formular rechts oben 
auf unserer Internetseite 
www.schwalbacher-zeitung.de 
nutzen.

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Ferngläser, 

Bleikristall, Bilder, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 

Möbel u. Gardinen. Kostenlose Beratung 
und Anfahrt sowie Werteinschätzung.  
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös  

und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 0 60 31 / 77 68 934

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. 
Rufen Sie mich einfach an! Ich liefere gerne. 

Conny Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

☎

Am 1. Dezember im Rathaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Orientierungs-
gespräche

Am Mittwoch, 1. Dezem-
ber, bietet die Stadt Schwal-
bach in Zusammenarbeit 
mit dem Verein zur Förde-
rung von Existenzgründun-
gen von 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr Orientierungsgesprä-
che für Unternehmerinnen 
und Unternehmer an. 

Auch Schwalbacher Betriebe, 
die aufgrund der Corona-Pan-
demie in Schwierigkeiten gera-
ten sind, können das kosten-
lose Angebot nutzen. Das Ori-
entierungsgespräch fi ndet in 
einem Raum des Bürgerhauses 
unter Beachtung des dort gel-
tenden Hygienekonzepts statt. 
Eine Anmeldung unter Telefon 
06196/804-211 oder 804-130 
ist erforderlich, damit für jeden 
Teilnehmenden ausreichend Zeit 
eingeplant werden kann. red

●

FDP und Freie Bürgern ärgern sich über eine vertane Chance
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kein Carsharing
● Die Fraktion von „FDP 
& Freie Bürger“ bedauert, 
dass ein Antrag der Grünen, 
ein Car-Sharing Angebot 
mit E-Mobilität zu schaffen, 
von SPD und CDU abgelehnt 
worden sind. 

„Dieser Antrag hat die Chance 
geboten, einen risikolosen Feld-
versuch zu dem Thema zu star-
ten und zu schauen, ob es bei 
den Schwalbacherinnen und 
Schwalbachern einen Bedarf für 
diese Form der Mobilität gibt“, 
meint die Fraktion. Das Thema 
sollte anders als bei vorherigen 
Anträgen durch die Solarin-
vest Main-Taunus eG und nicht 
durch die Stadt Schwalbach 
verwirklicht werden. Die Stadt 
sollte einen Parkplatz mit einem 
Stromanschluss bereitstellen. 

„Ein solcher Anschluss auf 
dem Rewe-Parkplatz oder im 

städtischen Parkdeck kann 
nicht so teuer sein, da dort be-
reits Stromleitungen liegen“, 
heißt es in der Stellungnahme. 
Bürgermeister Alexander Im-
misch sei in den Ausschüssen 
mehrfach aufgefordert worden, 
eine Kostenschätzung abzuge-
ben. Dies habe er nicht getan, 
obwohl die Klimaschutzkom-
mune Schwalbach damit gleich 
mehrere drängende Themen 
hätte angehen können.

Dass es derzeit kaum sachli-
che Diskussionen zu Inhalten 
gibt, zeige sich auch bei die-
sem Thema. SPD und CDU hät-
ten sich in ihren Wahlprogram-
men für Klimaschutz, eine Ent-
lastung der Parkplatzsituation 
und verbesserte Mobilität aus-
gesprochen. Es sei ärgerlich, 
dass diese Chance nicht ergrif-
fen werde und gehe am Bürger-
interesse vorbei. red

Vorwürfe von Katja Lindenau sind „absurd“ – Unfaire Mittel
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die SPD wehrt sich
● Die SPD-Fraktion bezeichnet 
den Auftritt von Katja Lindenau 
(B90/Die Grünen) in der jüngs-
ten Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung am 11.11. 
als „Fastnachtsscherz“ und 
wehrt sich gegen die Vorwür-
fe, die Lindenau erhoben hat.

Die habe mit ihrer vermeintli-
chen „persönlichen Erklärung“ 
nicht nur gegen die Geschäfts-
ordnung des Stadtparlaments 
verstoßen, sondern auch fal-
sche Inhalte verbreitet. Wie be-
richtet war es am Ende der Sit-
zung zu Tumulten gekommen. 
Große Teile der SPD- und der 
CDU-Fraktion verließen den 
Saal aus Protest, während Lin-
denau am Rednerpult stand.

Die SPD kritisiert, dass die 
„persönliche Erklärung“ von 
Katja Lindenau keine war. „Die 
Grünen versuchen wiederholt, 
diese Redezeit für Kommentare 
aktueller politischer Streitpunk-
te zu nutzen. Das verstößt nicht 
nur gegen die Geschäftsordnung, 
sondern ist auch ausgesprochen 
unkollegial, da es sich hierbei um 
einen Redebeitrag einer Sitzung 
handelt, bei dem keine Gegenre-
de mehr vorgesehen ist“, schreibt 
die SPD-Fraktion in einer Stel-
lungnahme. Außerdem haben 

Katja Lindenau Stadtverordne-
tenvorsteher Günter Pabst (SPD-
Fraktion) „überrumpelt“. 

Laut SPD-Fraktion habe Pabst 
in einem Brief zwischenzeitlich 
bedauert, dass er die Angriffe 
auf Mitglieder der Versammlung 
sowie „ein politisches Statement 
in eine persönliche Erklärung 
verpackt“ zunächst geduldet 
habe. Außerdem soll der Stadt-
verordnetenvorsteher den Auf-
tritt von Katja Lindenau als „un-
würdig“ bezeichnet haben.

Neben den formalen Verstö-
ßen ärgert die SPD aber auch der 
Inhalt der „persönlichen Erklä-
rung“. „Was vorgetragen wurde, 
entbehrt jeglicher Grundlage. 
Die harsche Kritik von Frau Lin-
denau ist absurd und wird von 
uns strikt zurückgewiesen“, 
schreibt die SPD-Fraktion. 

Die SPD vermutet, dass die 
Grünen zu „unfairen Mitteln“ 
greifen, weil ihnen das Ergeb-
nis des Akteneinsichtsausschuss 
zur Greensill-Affäre nicht gefal-
le, weil der Bürgermeister „ent-
lastet“ werde. Abschließend er-
klärt die SPD-Fraktion, dass sie 
sich „nun gerne wieder konkre-
ter und konstruktiver Kommu-
nalpolitik im Interesse unserer 
Bürgerinnen und Bürger und un-
serer Stadt widmen“ würde. red

Bei einer Geschwindigkeitskontrolle im Schwalbacher Wald waren 121 Autos zu schnell 
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Rotlicht im 105-Sekunden-Takt
● das Gerät, dass sich Schwalbach 

über mehrere Jahre mit der Ge-
meinde Sulzbach teilte. Nach An-
gaben des Ordnungsamtes kann 
man damit künftig unabhängiger 
und häufi ger auf der Schwalba-
cher Gemarkung den fl ießenden 
Verkehr kontrollieren.

Das Ergebnis in Kurzfassung: 
Es gab viel Rotlicht. Während 
der Beobachtungsdauer von 
dreieinhalb Stunden passier-
ten rund 1.100 Fahrzeuge die 
Messstelle. Es waren davon 
121 Fahrzeuge zu schnell un-
terwegs und wurden „geblitzt“. 
Statistisch betrachtet war das 
also durchschnittlich alle 105 
Sekunden beziehungsweise 
alle anderthalb Minuten ein ge-
blitzter Tempoverstoß.

Davon überschritten 31 Fahr-
zeuge die zulässige Höchstge-
schwindigkeit um mehr als 15 
Stundenkilometer, sodass diese 
Überschreitungen nicht als Ver-
warnungen, sondern als Ord-

nungswidrigkeiten mit einem 
Bußgeld geahndet werden. Weil 
gerade am Tag der Kontrolle 
der geänderte Bußgeldkatalog 
in Kraft trat, wird es für die Ver-
kehrssünder teurer als bisher. 
Überschreitungen zwischen 15 
und 20 Stundenkilometer ko-
sten jetzt außerhalb geschlos-
sener Ortschaften 60 Euro. Der 
schnellste Autofahrer wurde mit 
100 Stundenkilometern gemes-
sen und muss nun mit einem 
Bußgeld von 200 Euro und einem 
„Flensburg-Punkt“ rechnen.

Im Beobachtungszeitraum 
ereigneten sich verschiedent-
lich Kuriositäten. So reagierte 
einer der Autofahrer beim 
Anblick des Radargerätes mit 
einem sehr kurzen, sehr hefti-
gen und beinahe gefährlichen 
Bremsmanöver. Später wurde 
ein anderer, besonders lang-
sam fahrender Autofahrer von 
einem nachfolgenden von hin-
ten bedrängt und angehupt.  te

 Zahlreiche „Raser“ wur-
den Mitte November bei 
einer Kontrolle auf der Lan-
desstraße durch den Schwal-
bacher Wald erwischt. Ein 
Fahrer war 40 Stundenkilo-
meter zu schnell.

Die Schwalbacher Ordnungs-
polizei führte die Messung am 
9. November in der Nähe des 
Angelteichs zwischen 13.30 
Uhr und 17 Uhr durch. Dabei 
wurde der mit Tempo 60 ausge-
schilderte Verkehr aus Richtung 
Kronberg in Fahrtrichtung Neu-
enhain kontrolliert. Die Landes-
straße ist während des Berufs-
verkehrs sehr frequentiert und 
ist daher zeitweise - insbeson-
dere bei hoher Verkehrsdichte 
- zum Beispiel für Fußgänger 
nicht einfach zu überqueren.

Für diese Messungen kam die 
neue von der Stadt Schwalbach 
angeschaffte mobile Radaran-
lage zum Einsatz. Diese ersetzt 

Mit ihrem neuen Radarmessgerät kontrollierte die Schwalbacher Ordnungspolizei am Dienstag 
vergangener Woche auf der Landesstraße durch den Schwalbacher Wald.  Foto: te

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.wm-aw.de
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                                                                                          Alles hat seine Zeit.
                                                                                          Es gibt eine Zeit der Freude,
                                                                                          eine Zeit der Stille,
                                                                                          eine Zeit des Schmerzes, der Trauer,
                                                                                          und eine Zeit der Erinnerung.

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit von

Herbert Prischmann
* 29.11.1941    † 20.11.2021

In stiller Trauer

Gisela Prischmann
Marina und Hendrik Badtke

mit Sven und Björn

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Montag, dem 29. November 2021,
um 14:00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

                                                                    Eine Stimme die uns vertraut ist, schweigt.
                                                                Ein Mensch, der immer da war, lebt nicht mehr.
                                                                Vergangene Bilder ziehen in Gedanken vorbei.
                                                                Erinnerung und Liebe ist das, was bleibt.

Willi Klee
* 29.01.1952    † 25.10.2021

Allen die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten

und uns Zeichen der Liebe und Verbundenheit erfahren ließen,
möchten wir von Herzen DANKE sagen.

Valentina Roschok
Michaela Klee

Schwalbach am Taunus, November 2021

                                                                                     Was vergangen, kehrt nicht wieder,
                                                                                              ging es aber leuchtend nieder,
                                                                                              strahlt es lange noch zurück.

Günther Holewa
* 01.03.1939    † 04.11.2021

Wir danken allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn
für die vielfältige und herzliche Anteilnahme am Tode meines geliebten Mannes,

lieben Vaters, Opa und Uropa.

Wir durften erfahren, wie beliebt und geschätzt er war und wie viele Menschen
ihn gern gehabt haben. Unser Herz ist voller Trauer und wir danken allen,

die mit uns fühlten.

Maria Holewa
im Namen aller Angehörigen

Schwalbach am Taunus, im November 2021

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
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Wir nehmen Abschied
von unserer lieben Ehefrau, Mutter und Großmutter

Adeeltje Jaklin
* 29.09.1936    † 14.11.2021

In stillem Gedenken:

Reinhold und Familie

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

                                                                                Dein Leben mussten wir loslassen,
                                                                         aber in unserem Herz
                                                                         halten wir dich für immer fest.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Emma Probst
* 24.5.1940    † 26.10.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Anita und Volkmar mit Felix
Jürgen und Heidi

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier und anschließende Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
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☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Wir informieren Sie gerne:  06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

Eine Straße trägt   
        meinen Namen

In Schwalbach sind 
13 Straßen nach Persön-
lichkeiten benannt. Nach 
einem gemeinsamen An-
trag von SPD, CDU und 
Eulen sollen diese nun 
„auf den Prüfstand“. Die 
Schwalbacher Zeitung 
hat die Arbeit bereits ge-
macht und stellt in einer 
Serie die Namensge-
ber Schwalbacher Stra-

ßen von A wie Adolf Da-
maschke bis W wie Wil-
helm Leuschner vor.

Die Katharina-Paulus-
Straße befi ndet sich im Ge-
werbegebiet Camp-Phönix-
Park. Sie ist nach der ersten 
Fallschirmspringerin Käthe 
Paulus benannt. Sie wurde 
1868 in der Nähe von Seli-
genstadt geboren und lebte 

dort in ärmli-
chen Verhält-
nissen. 1876 
zog sie mit 
ihrem Vater 
nach Frank-
furt, der dort 
als Tagelöh-
ner arbeite-
te. Nach der 
Volksschu-
le machte sie 
eine Ausbil-
dung zur Nä-
herin, war 
aber schon 
immer an der 
Akrobatik in-
teressiert. 

1889 hei-
ratet sie den 
Ballonfah-
rer Hermann 
Lattemann, 
der sie für die 
Luftschiff-
fahrt begei-
sterte und ihr 
die Kunst des 
Fallschirm-
sprungs und 
des Ballonfah-
rens beibrach-
te. Als Näherin 
half sie ihrem 
Mann bei der 

Als Flugpionierin setzte Katharina Paulus 
ein Zeichen für alle Frauen.  Foto: Wikipedia

Herstellung der Ballons und 
Fallschirme, bis sie 1893 
zum ersten Mal eine eige-
ne Ballonfahrt durchführte. 
Gemeinsam mit ihrem Mann 
fuhr sie dann von Stadt zu 
Stadt und führte ihre „aero-
nautischen Vorführungen“ 
vor. Im Juni 1894 stieg sie 
mit ihrem Mann in die Lüfte. 
Nachdem sie wie geplant 
abgesprungen war fi el ihr 
Mann im Ballon in die Tiefe, 
während sie nur zuschau-
en konnte. Ihr Mann wurde 
für Tod erklärt, bevor sie am 
Boden ankam. Ein Jahr spä-
ter starb ihr Sohn mit vier 
Jahren an Diphterie. 

Trotzdem schaffte sie es 
eine Existenz als Luftakro-
batin aufzubauen. In Frank-
furt stieg sie bis 1912 insge-
samt 516 Mal am Zoo auf 
und sprang 147 Mal kunst-
voll mit dem Fallschirm in 
die Tiefe. 1912 siedelte sie 
nach Berlin über, um im 
Auftrag der Kaiserreiches 
Aufklärungsballons und 
Fallschirme zu produzieren. 
1914 gab sie deswegen ihre 
Ballonfahrten auf. 

Ausgelöst durch den Tod 
ihres Mannes entwickelte 
sie den heute weitverbreite-
ten und wesentlich sichere-
ren Paketfallschirm. Zu Zeit 
des ersten Weltkrieges galt 
sie deswegen als Expertin 
für Ballonaufklärer-Trup-
pen und produzierte Bal-
lonhüllen und Fallschirme 
für das Militär. 1917 bekam 
sie das Verdienstkreuz für 
Kriegshilfe verliehen. Nach 
dem Krieg wurde die Luft-
fahrt in Deutschland ein-
gestellt. Durch die Infl ati-
on verlor sie ihr angelegtes 
Vermögen und Käthe Paulus 
führte danach eine beschei-
dene Existenz als Rentnerin. 
1935 starb sie nach einer 
langen Krebserkrankung in 
Berlin. Bei ihrer Beerdigung 
waren nur wenige Gäste 
anwesend. Unter anderem 
Elly Beinhorn und Hanna 
Reitsch, denen sie den Weg 
bereitete. Robin Brehm

Morgen ist Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen 
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Vortrag fällt aus
● Der anlässlich des Inter-
nationalen Tags gegen Ge-
walt an Frauen und Mäd-
chen für den morgigen Don-
nerstag vorgesehene Vor-
trag des Vereins „Frauen 
helfen Frauen“ fällt aus. 
Grund sind die hohen Coro-
na-Inzidenzzahlen. 

Um auf den Gedenktag auf-
merksam zu machen, scheinen 
abends einige Bürofenster des 
Rathauses in Orange. Die Stadt-
verwaltung unterstützt damit 
das Projekt der internationalen 
Frauenorganisation „Zonta“. In-
formationen zum Thema „Ge-
walt gegen Frauen und Mäd-
chen“ sollte der Vortrag von 
„Frauen helfen Frauen“ liefern. 
Er wird so schnell wie möglich 
nachgeholt. Für die betroffe-
nen Frauen ist es laut Stadtver-
waltung wichtig zu wissen, was 
alles zu gewalttätigem Verhalten 
zählt und wo man Hilfe erhält. 

Gewalt gegen Frauen hat viele 
Gesichter und ist auch heute 
noch immer in allen Kulturen 
und gesellschaftlichen Schich-
ten verbreitet. Nach wie vor wer-
den Frauen und Mädchen Opfer 
von häuslicher Gewalt, Verge-
waltigung, Frauenhandel, sexu-
ellen Übergriffen, Genitalver-
stümmelung und Zwangsverhei-
ratung. Häusliche Gewalt ist sehr 
vielschichtig und beginnt nicht 
erst mit körperlichen Angriffen. 
Frauen werden unter anderem 
kontrolliert, beleidigt und gede-
mütigt. Sie erleben, dass sie so-
zial isoliert werden und dass sie 
über keine eigenen fi nanziellen 
Mittel verfügen dürfen.

Frauen mit Trennungsabsich-
ten leben auch in Deutschland 
gefährlich. An jedem dritten Tag 

wird eine Frau von ihrem Partner 
oder Ex-Partner getötet. Im Jahr 
2020 wurden in Hessen laut Kri-
minalstatistik 10.013 Fälle häusli-
cher Gewalt erfasst, im Vergleich 
zum Vorjahr war dies eine Zu-
nahme um 7,7 Prozent. Im Main-
Taunus-Kreis wurden 434 Fälle 
häuslicher Gewalt erfasst. Hier 
gab es eine Zunahme von 33 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. 

Der Verein „Frauen helfen 
Frauen“ wurde 1985 mit dem 
Ziel gegründet, Gewalt gegen 
Frauen öffentlich zu machen 
und von Gewalt betroffene Frau-
en zu unterstützen und zu be-
raten. Der Verein betreibt zu 
diesem Zweck eine Beratungs- 
und Interventionsstelle und ein 
Frauenhaus im Main-Taunus-
Kreis. Das Beratungsangebot 
ist vertraulich und kostenfrei. 
Es kann unter der Telefonnum-
mer 06192/24212 oder persön-
lich unter Einhaltung der „2G“-
Regel wahrgenommen werden. 
An die Beratungs- und Interven-
tionsstelle können sich Frauen 
zu den Telefon- und Bürozeiten 
wenden. Diese sind montags und 
donnerstags von 8 Uhr bis 14 
Uhr, dienstags von 13 Uhr bis 16 
Uhr und freitags von 8 Uhr bis 13 
Uhr. Das Frauenhaus ist Tag und 
Nacht unter der Telefonnummer 
06192/26255 erreichbar.

Das Angebot des Vereins 
„Frauen helfen Frauen“ wird ab 
1. Dezember 2021 zudem durch 
die Möglichkeit der Online-
Beratung ergänzt. Die Website 
des Vereins wurde neu gestal-
tet und geht gemeinsam mit 
der Online-Beratung ebenfalls 
zum 1. Dezember an den Start. 
Informationen gibt es unter 
frauenhelfenfrauenmtkev.de 
im Internet. red

Fragen an den Bürgermeister
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Telefonische 
Sprechstunde

Bürgermeister Alexan-
der Immisch bietet am Mitt-
woch, 1. Dezember, von 16 
bis 18 Uhr die nächste Bür-
gersprechstunde an. 

Aufgrund der hohen Anzahl 
an Corona-Inzidenzen fi ndet 
diese telefonisch statt. Schwal-
bacherinnen und Schwalba-
cher, die ein Anliegen haben, 
sind eingeladen, sich unter der 
Telefonnummer 06196/804-
102 zur Sprechstunde anzu-
melden. Der Bürgermeister ruft 
dann in dieser Zeit zurück. Wer 
möchte, kann bei der Terminab-
sprache den Wunsch äußern, 
das Gespräch anstelle per Tele-
fon als Videokonferenz zu füh-
ren. red

●

In der Friedrich-Ebert-Straße
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Fahrradfahrer 
wurde verletzt

Bei einem Unfall zwi-
schen einem Fahrrad und 
einem Auto wurde am spä-
ten Donnerstagabend in der 
Friedrich-Ebert-Straße ein 
Radfahrer verletzt. 

Der 42-Jährige befuhr mit 
seinem Fahrrad die Friedrich-
Ebert-Straße auf dem Fahrrad-
schutzstreifen. Als ein 21-Jäh-
riger mit seinem Opel den Rad-
fahrer überholte, kam es zur 
Kollision, bei der der Radfahrer 
auf die Motorhaube aufgeladen 
wurde und zu Boden stürzte. 
Der Radfahrer wurde bei dem 
Unfall verletzt und musste 
zur Behandlung ins Kranken-
haus gebracht werden. An bei-
den Fahrzeugen entstand nach 
Angaben der Polizei geringer 
Sachschaden.  pol

●

Die Wahlzeit der „Jupa-Pioniere“ geht zu Ende – Wahlportal noch bis nächsten Dienstag offen
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Teilweise viel Zeit investiert
● wertung während der Berlin-

fahrt habe gezeigt, dass die Ju-
gendlichen teils sehr viel Zeit in 
ihr Mandat investiert haben. Das 
sei keine Selbstverständlichkeit. 

Nun gilt es, das zweite Schwal-
bacher Jugendparlament zu be-
setzen. Alle wahlberechtigten 
Jugendlichen haben ihre per-
sönliche Zugangsberechtigung 
zur Online-Wahlplattform er-
halten. Elf Kandidaturen gibt 
es, neun Sitze stehen zur Verfü-
gung. Die Stimmabgabe ist noch 
möglich bis Dienstag, 30. No-
vember, um 15 Uhr. Dann wird 
das Wahlportal geschlossen und 
die Auszählung beginnt. 

Gegenwärtig liegt die Wahl-
beteiligung nach Angaben der 
Stadtverwaltung bei etwa 15 
Prozent. Bei der letzten Jugend-

parlamentswahl im Jahr 2019 
hat etwa ein Viertel aller Wahl-
berechtigten Stimmen auf die 
Kandidatinnen und Kandidaten 
verteilt. Bürgermeister Alexan-
der Immisch ruft deshalb noch-
mals dazu auf: „Bitte nehmt an 
der Wahl eurer Vertretung teil, 
gebt eure Stimmen dazu ab!“

Wer seine Wahlbenachrich-
tigung mit dem persönlichen 
Zugangscode verlegt hat, kann 
sich an das Wahlamt wen-
den unter den Telefonnum-
mern 06196/804-169 oder 
804-113. Für inhaltliche Fra-
gen zum Jugendparlament gibt 
das Jugendbildungswerk unter 
Telefon 06196/804-243 oder 
per E-Mail an jugendbildungs-
werk@schwalbach.de Auskunft.  
konstruktiven Mitarbeit.  red

Die letzte Sitzung des er-
sten Schwalbacher Jugend-
parlamentes fand am Diens-
tag vergangener Woche statt. 
Nach zwei Jahren Tätigkeit 
und einigen verwirklichten 
Vorschlägen verabschieden 
sich die elf Parlamentarie-
rinnen und Parlamentarier. 

Zwei von ihnen kandidieren 
erneut, die anderen möchten 
sich ihrem Schulabschluss wid-
men oder haben die Altersgren-
ze für eine weitere Kandidatur 
überschritten. 

„Das Jupa war erlebnisreich 
und arbeitsintensiv, Corona hin 
oder her“, meint Nadine Desoi, 
Jugendbildungsreferentin und 
pädagogische Begleiterin des 
Jugendparlamentes. Die Aus-

Jahreshauptversammlung der Schwalbacher SPD im Bürgerhaus – Partei zieht positive Bilanz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nancy Faeser wiedergewählt
● Nachfolge von Eyke Grüning 

an. Die Journalistin Dr. Claudia 
Ludwig wurde zur Pressespre-
cherin gewählt. 

Die Anzahl der Beisitzerinnen 
und Beisitzer hat der Ortsverein 
wegen seiner zahlreichen Akti-
vitäten von 12 auf 14 erhöht 
und betraute mit dem Amt Anke 
Aßmann, Moritz Bornwasser, 
Peter Feddersen, Jan Frey, Ste-
phan Jelinski, Hans-Jürgen 
Koch, Eberhard Kramer, Anita 
Nied, Rainer Partikel, Erich Sti-
chel, Karlheinz Uhl, Lutz Ullrich 
sowie die beiden Jusos Amelie 
Ludwig-Dinkel und Peter Nei-
ninger.

Neben den Wahlen nahmen 
sich die Parteimitglieder Zeit 
für Diskussionen und Analysen 
der aktuellen politischen Lage 
– nicht nur auf kommunaler 
Ebene. Was die beiden seit der 
letzten Jahreshauptversamm-

lung stattgefundenen Wahlen 
angeht, so zog die SPD eine 
„sehr positive Bilanz“. Nancy 
Faeser dankte ihrem Ortsverein 
für „zwei überaus engagierte 
und erfolgreiche Wahlkämpfe“ 
unter den schwierigen Bedin-
gungen einer Pandemie. Der 
„immense Einsatz“, freute sich 
Faeser, habe sich „mehr als ge-
lohnt“, habe die SPD doch nicht 
nur in Schwalbach im März die 
Kommunalwahl gewonnen, 
sondern schließlich auch die 
Bundestagswahl.

Nach dem aktuellen Stand 
der Corona-Maßnahmen plant 
der Ortsverein, mit einem Stand 
am Schwalbacher Weihnachts-
markt teilzunehmen, sofern 
dieser stattfi nden sollte. Das 
Jahr 2022 soll Anfang Januar 
möglichst wieder mit dem tra-
ditionellen Neujahrsspazier-
gang eingeläutet werden. red

Unter strengen Corona-
Präventionsmaßnahmen 
fand am vergangenen Don-
nerstag die SPD-Jahres-
hauptversammlung im 
großen Saal des Bürger-
hauses statt.

Dabei wurde nicht nur Nancy 
Faeser, die langjährige Partei-
vorsitzende des Schwalbacher 
Ortsvereines, mit der größt-
möglichen Anzahl der Stimmen 
wiedergewählt. Auch für die 
anderen Parteivorstandsmit-
glieder gab es eindeutige Wahl-
ergebnisse. Im Amt bestätigt 
wurden auch Hartmut Hudel 
als stellvertretender Vorsitzen-
der sowie Franziska Kelting als 
Schriftführerin. Jörn Broda und 
Abdellah Mansouri bleiben Re-
visoren. Aylin Fischer tritt nun 
als die zweite der beiden stell-
vertretenden Vorsitzenden die 

So sieht der neue Vorstand der Schwalbacher Sozialdemokraten aus. Vorsitzende bleibt Nancy 
Faeser (vorne, 2. v. l.), die auch Vorsitzende der hessischen SPD ist.  Foto: SPD Schwalbach

mailto:jugendbildungs-werk@schwalbach.de
mailto:jugendbildungs-werk@schwalbach.de
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Treffpunkt
 LIMES-ZENTRUM

Ausgabe V / 2021

        
        

  

   24.  November 2021

Firma März
Obst – Gemüse  
Südfrüchte

Das gleiche Angebot auch auf dem Dienstagsmarkt 
von 8.00 bis 13.00 Uhr, Parkplatz Pfingstbrunnenstraße. 

Hauslieferung möglich
Götzenstr. 26  ●  65760 Eschborn  

Tel. 0 61 96 / 4 21 33  ●  Fax 0 61 96 / 4 22 91

   Aus der Region: 

   Pausenäpfel verschiedene Sorten            1,80 E / kg
    Kürbisse verschiedene Sorten               ab 2,40 E / kg
      
   Aus dem Vogelsberg:    
        Rosenkohl klein, mittel oder groß               2,80 E / kg

   Bio-Eier 
   Klasse 1A, Größe XL,                                    0,50 E / Stück 
    
   Aus Spanien:    
   Clementinen und Orangen
   unbehandelt                               zum aktuellen Tagespreis

    Unser Angebot: 

Marktplatz 9 
65824 Schwalbach

Termine nach 
Vereinbarung 

0173 - 4302112

10 % auf eine 
Behandlung

*gültig bis 31.11.2021

ENDLICH WIEDER DA :

JEDE  GLEITSICHTBRILLE

EINSTÄRKENBRILLE

ZUM PREIS EINER
Bis zu

350 €
Sparen

Marktplatz 15  65824 Schwalbach am Ts.
06196 524 7642               

➜

➜

➜

➜

➜➜

➜➜
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Evangelische Limesgemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Musikalische 
Abendandacht 

Am Sonntag, 28. Novem-
ber, lädt die Evangelische 
Limesgemeinde um 18 Uhr 
zu einer musikalischen Aben-
dandacht ein. 

Um Anmeldung im Gemein-
debüro wird gebeten, da die 
Zahl der Besucher begrenzt ist. 
Sie ist möglich per E-Mail an 
limesgemeinde.schwalbach@
ekhn.de oder telefonisch unter 
der Nummer 06196/5038390. 
An diesem Abend wird die 
„2G“-Regel angewendet. red

●

Reihe „Filme aus aller Welt“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Lang lebe 
Ned Devine“ 

Am Freitag, 26. Novem-
ber, geht die Reihe „Filme 
aus aller Welt“ mit „Lang 
lebe Ned Devine“ weiter. Be-
ginn ist um 19 Uhr im groß-
en Saal im Bürgerhaus. 

In dem irischen Dorf Tully-
more wird der Jackpot im wö-
chentlichen Lotto gewonnen. 
Die Freunde Jackie O’Shea und 
Michael O’Sullivan fi nden den 
Gewinner tot vor seinem noch 
laufenden Fernseher, den Ge-
winnschein in der Hand. Das 
ganze Dorf hilft dabei, den Tod 
geheim zu halten um den Ge-
winn aufzuteilen. Der Eintritt 
kostet fünf Euro. Die Eintritts-
karten gibt es bis zum heutigen 
Mittwoch in der Geschäftsstelle 
der Kulturkreis GmbH.  red

●

„Swinging Christmas“: Weihnachtliches Jazzkonzert in der Evangelischen Limesgemeinde 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mit Swing in die Adventszeit
● Beginn ist um 18 Uhr. Der 

Eintritt beträgt 20 Euro. Für 
Schüler und Studenten kosten 
die Karten nur die Hälfte. Auch 
im wenig winterlichen New Or-
leans wird Weihnachten zele-

briert. So haben viele Christ-
mas-Songs, die in Amerika 
populär sind, Jazzmusiker in-
spiriert und wurden ins Reper-
toire aufgenommen. Spirituals, 
Gospel-Songs, Hymnen und 
Ohrwürmer wie „Blue Christ-
mas“, „Winter Wonderland“, 
„White Christmas“, „On Christ-
mas Island“, „Where the Blue 
of the Night“ und vor allem der 
von Louis Armstrong 1955 be-
rühmt gemachte Titel „When 
it`s Christmas Time in New Or-
leans“ bilden die Basis für ein 
besinnlich fröhliches Konzert 
mit authentisch swingendem 
Hot Jazz der besonderen Art.

Eintrittskarten gibt es bis Frei-
tag, 3. Dezember, ausschließ-
lich in der Geschäftsstelle der 
Kulturkreis GmbH. Es gibt keine 
Abendkasse. Die Veranstaltung 
beinhaltet ein Hygienekonzept 
und es gilt die „2G“-Regel. red

Am Sonntag, 5. Dezem-
ber, lädt die Evangelische 
Limesgemeinde am Ostring 
15 zu einem Jazzkonzert 
„Swinging Christmas in 
New Orleans“ ein. 

Zu einem weihnachtlichen Jazzkonzert „Swinging Christmas in 
New Orleans“ lädt die Evangelische Limesgemeinde ein. Foto: Schmitt

Die Schwalbacher Stadtbücherei schenkt Dreijährigen ein Bilderbuch – Motivation zum Vorlesen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neue Lese-Sets erhältlich

● und zweijährigen Kindern ihre 
ersten Sets bei teilnehmenden 
Kinder- und Jugendärzten er-
halten. Das neue dritte Set kann 
ab sofort bei der Stadtbücherei 
kostenlos von Schwalbacher 
Dreijährigen und ihren Eltern 
abgeholt werden. Dabei können 
sie die vielfältigen Angebote der 
Bücherei kennenlernen.

Alle Sets enthalten ein alters-
gerechtes Bilderbuch und wei-
teres Informationsmaterial in 
mehreren Sprachen für Eltern, 
wie sie das Betrachten von Bil-
derbüchern, das Vorlesen, Spie-
len und andere Aktionen in 
ihren Alltag einbauen können. 
So fördern Eltern den Spracher-
werb ihrer Kinder. Zudem kön-
nen sich Eltern laufend über 
neue Ideen sowie digitale Aus-
gaben der Lesestart-Bilderbü-
cher unter lesestart.de im In-
ternet informieren. 

Lesen ist nach Meinung vie-
ler Experten eine zentrale Vor-
aussetzung für Bildung, beruf-
lichen Erfolg, Integration und 
zukunftsfähige gesellschaftli-
che Entwicklung. Mit dem Pro-
gramm sollen Familien motiviert 
werden, vorlesen und erzählen 
in ihrem Alltag zu verankern. 

Wer seine Begeisterung für 
das Vorlesen entdeckt hat, fi n-
det in der Stadtbücherei eine 
große Auswahl an Bilderbü-
cher, Sachbücher, CDs, Tonies 
und Lern- und Gesellschafts-
spiele für jedes Alter. Die Aus-
leihe und die Anmeldung sind 
kostenlos.  red

Die Stadtbücherei Schwal-
bach nimmt wieder am Pro-
gramm „Lesestart 1-2-3“ der 
Stiftung Lesen teil. Seit die-
sem November gibt es erst-
malig die neuen Lese-Sets für 
Dreijährige in Bibliotheken. 

In den vergangenen beiden 
Jahren haben Eltern mit ein- 

Die Leiterin der Schwalbacher Stadtbücherei, Christiane Graf, 
präsentiert die Aktion Lesestart 1-2-3.  Foto: mag

Großartiges Abschlusskonzert des „Tastentags“ der Musikschule Taunus im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Klaviermusik mit 60 Händen
● Lehrkräften - auf 30 Instru-

menten für ein unterhaltsames 
Klangspektakel sorgten. Auf 
einem Flügel, acht E-Pianos und 
19 Keyboards griffen die jungen 
Eleven mächtig in die Tasten. 

Das Konzert am späten Nach-
mittag eröffnete das „Tastenen-
semble“ mit der Arabesque von 
Friedrich Burgmüller. Dann 
folgten kurze Stücke, meist im 
Quartett, also achthändig, vor-
getragen, darunter „Die drei 

kleinen Schweinchen“ von Frank 
Churchill oder „Tanz der Zuk-
kerfee“ von Pjotr Tschaikowsky. 
Zwischendurch kam kurz weih-
nachtliche Stimmung auf, als 
„Kling, Glöckchen, kling“ into-
niert wurde. Helle Begeisterung, 
besonders bei den zuständigen 
Eltern, lösten die acht „Kinder 
der Klavierschnupperkiste“ aus, 
die sich auch bei „Fausts Jux“ von 
Daniel Hellbach nicht aus dem 
Rhythmus bringen ließen. gs

Zum Abschlusskonzert 
des „Tastentags“ hatte die 
Musikschule Taunus am 
Sonntag in den großen Saal 
des Bürgerhauses eingela-
den. Zu hören war 60-hän-
dige Musik auf weit über 
1.000 Tasten mit Stücken 
aus Klassik, Rock und Pop. 

Insgesamt beteiligt waren 
rund 50 Kinder und Jugendli-
che, die - angeleitet von zehn 

Rund 50 Kinder und Jugendliche, angeleitet von zehn Lehrkräften, sorgten auf einem Flügel, acht 
E-Pianos und 19 Keybords für ein unterhaltsames Klangspektakel im großen Saal. Foto: Schöffel

Musik als Geschenk. 
Wer ein musikalisches 
Weihnachtsgeschenk sucht, 
wird bei der Musikschule 
Taunus fündig. Diese bie-
tet auch in diesem Jahr Ge-
schenkgutscheine für In-
strumental- und Gesangs-
unterricht an. Ein Gut-
schein über zwei Stunden á 
45 Minuten kostet 50 Euro, 
für drei Stunden liegt der 
Preis bei 75 Euro und für 
vier Stunden bei 99 Euro. 
Weitere Informationen gibt 
es per E-Mail an info@mu-
sikschule-taunus.de oder 
unter der Telefonnummer 
06173/66110.  
 Foto: Musikschule Taunus

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@mu-sikschule-taunus.de
mailto:info@mu-sikschule-taunus.de
mailto:info@mu-sikschule-taunus.de
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Einkaufen und genießenEinkaufen und genießen                    

Auch in Schwalbach haben die 
Maßnahmen gegen die Corona-Pandemie 

viele Unternehmen getroffen.
 

Unterstützen Sie den Schwalbacher 
Handel, die Schwalbacher Gastronomen, 

Dienstleister und Handwerker und kaufen 
Sie möglichst vor Ort ein!

in Schwalbach

Olaf M. Karg

www.omk-music.de

PILATESTRAINING . WIRBELSÄULENGYMNASTIK . WALKING
Tel.: 06196 / 88 26 53  .  Mail: pilatesmartinek@outlook.de 

 

Pilates-Reformer-Training im Einzelunterricht

Pilates-Mattentraining 
für Anfänger und Fortgeschrittene

Kräftigung und Mobilitätstraining für Senioren

Gruppentraining per Zoom
Personal Training per Zoom

Trainingsvideos

Wiesenweg 12 
65824 Schwalbach 
Tel. 06196 - 82121
www.galerie-elzenheimer.de

Leben mit  
          Kunst!

G A L E R I E   ■   K U N S T H A N D E L   ■   E I N R A H M U N G E N

K
K

KK

KG 58,-  

Winteraktion
 Wohlfühl-Behandlung
  Wildrosen - Vitamin C - Gesichtsbehandlung   
  inkl. Hals- und Dekolleté-Maske 

  
Kosmetikstudio Apart

I. Simunic
Taunusstraße 54, 65824 Schwalbach
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Bauarbeiten an der Kindertagesstätte „Tausendfüßlerhaus“ in der Badener Straße gehen voran
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gruppenraum statt Balkon
● Planung und Bauleitung die-

ses Vorhabens hat der Diplomin-
genieur und Architekt Joachim 
Schoenmakers übernommen. 
Er hat im vergangenen Sommer 
schon den Umbau für die Kita-
Interimslösung geleitet. Heute 
freut er sich über die gute Zu-
sammenarbeit mit allen Gewer-
ken. Es sind nach Angaben der 
Stadtverwaltung allesamt Hand-
werksbetriebe aus der Region. 

Die DRK-Kindertagesstätte 
„Schwalbennest“ am Mittel-
weg wird gegenwärtig neu ge-
baut. Die beiden Kita-Grup-
pen mit insgesamt 50 Kindern 
haben seit Ende August eine 
vorübergehende Bleibe unter 
dem Dach der städtischen Kin-
dertagesstätte Badener Straße 
gefunden. Und weil der Raum 
dort knapp bemessen war, soll-

te die Fläche des Balkons von 
insgesamt 60 Quadratmetern 
zu zwei zusätzlichen Gruppen-
räumen von jeweils 30 Qua-
dratmetern umgebaut werden. 
Dies war Voraussetzung für die 
Erteilung einer Betriebserlaub-
nis von der zuständigen Verwal-
tung des Main-Taunus-Kreises. 
Die Stadtverordnetenversamm-
lung hat diesem Vorhaben und 
der außerplanmäßigen Ausga-
be in Höhe von 118.500 Euro 
im Juli zugestimmt.

Sobald die neue Kinderta-
gesstätte für das „Schwalben-
nest“ bezugsfertig ist, können 
die Räume als vorübergehende 
Bleibe für die Kita St. Pankrati-
us genutzt werden. Denn dies 
ist dann die nächste Schwalba-
cher Kindertagesstätte, die neu 
gebaut wird. red

Anfang November waren 
Zimmerleute damit beschäf-
tigt, den Balkon im ersten 
Stock der Kindertagesstät-
te Badener Straße zu weite-
ren Gruppenräumen umzu-
bauen. Die Holzkonstrukti-
on war innerhalb von zwei 
Tagen fertig, kurz darauf 
stand der Rohbau.

Jetzt schließen sich die Arbei-
ten für die Elektrik, für Wände, 
Fußboden, Türen und Fenster 
sowie den Brandschutz an. Die 
Front des ehemaligen Balkons 
wird mit Schiefer verschin-
delt. Weil die Gruppenräume 
nach den geltenden Vorschrif-
ten alle einen direkten Notaus-
gang benötigen, wird eine zwei-
te Fluchttreppe auf der gegen-
überliegenden Seite gebaut. 

Kreis plant jetzt auch mobile Termine in Städten und Gemeinden – Impfzentrum geschlossen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jetzt täglich Corona-Impfungen
● netanschluss anmelden kön-

nen. In der Anmeldung sollen 
Interessenten ihren Vor- und 
Nachnamen, das Geburtsda-
tum und ihre Telefonnummer 
angeben, außerdem, welche 
Impfung durchgeführt werden 
soll (Erst-, Zweit- oder Auf-
frischungsimpfung oder Imp-
fung nach überstandener Er-
krankung). Wer schon geimpft 
wurde, gibt in der Mail das 
Datum der bisherigen Impfung 
und den verwendeten Impfstoff 
an. Interessenten erhalten per 
Mail einen Termin. Wegen des 
derzeit hohen Andrangs kann 
es bei der Beantwortung der E-
Mails zu Wartezeiten kommen.

Alle, die bereits eine Mail ge-
schickt haben, müssen sich aber 
nicht noch einmal melden. Sie 
erhalten auf Basis ihrer ersten 
Anmeldung eine Nachricht.

Zudem wird vom 29. Novem-
ber an auch am Klinikstandort 
in Bad Soden geimpft werden, 
ebenfalls nur mit vorheriger Ter-
minvergabe. „Wir leisten damit 
einen Beitrag, die Impfungen 

im Kreis voranzutreiben“, sagt 
Michael Cyriax. In Arztpraxen 
würden Interessenten teilwei-
se monatelang auf einen Impf-
termin warten. „Es ist wichtig, 
dass noch mehr niedergelasse-
ne Ärzte Impfungen anbieten.“

Nach Madlen Overdicks Wer-
tung zeige das ausgeweitete 
Impfangebot, dass der öffentli-
che Gesundheitsdienst alles tue, 
um seiner Aufgabe gerecht zu 
werden. „Wir passen unser Ange-
bot dem Bedarf an. Unerlässlich 
aber ist es, dass auch jeder und 
jede durch sein persönlichen 
Verhalten einen Beitrag leistet, 
Neuinfektionen einzudämmen.“

Die Impfpraxis in der Hof-
heimer Kurhausstraße ist der-
zeit die zentrale Impfadresse im 
Kreis außerhalb der Arztpraxen. 
Das Land Hessen hatte fälschli-
cherweise in einem Schreiben 
an Bürger ab 70 Jahren weiter-
hin den Hattersheimer Kasten-
grund als Impfstelle angege-
ben. Das frühere Impfzentrum 
wurde jedoch auf Weisung des 
Landes geschlossen.  mtk

 Der Kreis hat sein zen-
trales Impfangebot am Hof-
heimer Krankenhaus  ausge-
baut. Wie Landrat Michael 
Cyriax und Kreisbeigeord-
nete Madlen Overdick mittei-
len, wird jetzt täglich geimpft. 

Die bisherigen Anmeldezah-
len hätten einen sehr großen 
Bedarf vor allem an Auffri-
schungs-Impfungen ergeben. 
Der Landrat und die Gesund-
heitsdezernentin weisen darauf 
hin, dass der Kreis von Anfang 
an in Aussicht gestellt habe, das 
Angebot auszuweiten, wenn 
die Nachfrage groß ist. Zudem 
würden die Kliniken mobiles 
Impfen in den Städten und Ge-
meinden des Kreises anbieten.

In der Kurhaustraße 33 wird 
nur mit Anmeldung geimpft. 
Derzeit läuft das noch über die 
E-Mail-Adresse impfen@kli-
niken-mtk.de, demnächst soll 
auf ein Onlineportal umgestellt 
werden. Zudem wird eine Tele-
fonnummer eingerichtet, unter 
der sich Menschen ohne Inter-

von Herrn Ratz daneben legt. 
Der weiß in noch viel größe-
rer Weisheit, dass Ungeimpf-
te Corona-Leugner sind und 
„vorbeugende Verhaltensmaß-
nahmen“ ablehnen. Ich möch-
te Herrn Ratz daran erinnern, 
dass es die Geimpften (nach 
Herrn Schlosser die „vernünf-
tigen drei Viertel“ der Bevöl-
kerung) waren, die sich in 
den letzten Monaten uneinge-
schränkt und unkontrolliert – 

Die Inzidenzwerte werden laut 
Herrn Schlosser durch Ungeimpf-
te in die Höhe getrieben. Da sich 
die meisten geimpften Personen 
in großer Sicherheit wiegen – wie 
Herr Schlosser bestätigt – lassen 
sich diese auch deutlich weniger 
testen. Über die tatsächliche Ver-
breitung des Virus in dieser Grup-
pe ist also wenig bekannt. 

Allerdings ist Herr Schlos-
sers Beitrag geradezu seriös, 
wenn man den Applaus-Brief 

Leserbrief
Zum Kommentar „Dumm, aber erträglich“ in der Ausgabe vom 10. November und zum 
Leserbrief „Die Corona-Leugner handeln verantwortungslos“ in der Ausgabe vom 17. 
November erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben aus-
schließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 

„Geimpfte wiegen sich in Sicherheit“
auch ermutigt von der Politik 
- bewegen konnten. Kann Herr 
Ratz ausschließen, dass diese 
Menschen das Virus (ebenfalls) 
verbreitet haben? Aber wer 
die faktische Zwangsimpfung 
gegen Covid-19 zur Bewälti-
gung des Alltags mit einer „Lu-
xus-Impfung“ für unbegrenztes 
Reisen vergleicht, ist offenbar 
zu einer halbwegs differenzie-
renden Sicht nicht in der Lage.
Panagiotis Babakoudis, Schwalbach

Zimmerleute haben Anfang November den Balkon der Kita „Tausendfüßlerhaus“ eingehaust. Foto: mag

mailto:impfen@kli-niken-mtk.de
mailto:impfen@kli-niken-mtk.de
mailto:impfen@kli-niken-mtk.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
110 für das Grundstück „Am Erlenborn 
2“ – Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Absatz 1 
Baugesetzbuch (BauGB)
Für das städtische Grundstück „Am Erlenborn 2“ soll ein Bebau-
ungsplan aufgestellt werden, um die bauliche Entwicklung des 
Grundstückes dauerhaft zu sichern. Vorrangiges Ziel ist die Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum. Die Stadtverordnetenversamm-
lung hat am 11.11.2021 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
110 mit der Bezeichnung „Am Erlenborn 2“ beschlossen. Der räum-
liche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist dieser Bekanntma-
chung als Anlage beigefügt.

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Der Vorentwurf für den Bebauungsplan Nr. 110 „Am Erlenborn 2“ 
mit Begründung kann in der Zeit von

 Montag, den 22.11.2021 bis einschließlich
 Mittwoch, den 22.12.2021

im Rathaus der Stadt Schwalbach am Taunus, Marktplatz 1-2, 
65824 Schwalbach am Taunus, im 4. Obergeschoss im Flurbereich/
Aushangkasten, während der allgemeinen Dienststunden und zwar

Montag bis Freitag   von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Montag und Donnerstag  von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr
und Mittwoch   von 15:00 bis 18:00 Uhr

unter Beachtung der jeweils gültigen Abstands- und Hygienevor-
schriften eingesehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangt 
werden.

Die auszulegenden Unterlagen sind zusätzlich auf der Internetseite 
der Stadt Schwalbach am Taunus unter www.schwalbach.de, Aktu-
elles, Bebauungsplan Nr. 110 „Am Erlenborn 2 – vorzeitige Beteili-
gung“ und über das zentrale Internetportal der Bauleitplanung in 
Hessen https://bauleitplanung.hessen.de/ verfügbar.

Ziele und Zwecke der Planung

Zur Deckung des bestehenden Bedarfs an innerstädtischem Wohn-
raum beabsichtigt die Stadt Schwalbach am Taunus die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 110 für das Grundstück „Am Erlenborn 
2“. Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplanes ist es, das 
Nachverdichtungs-potenzial für weitere Wohnbebauung zu nutzen. 
Dies soll jedoch unter Beachtung des Grundsatzes des sparsamen 
Umganges mit Grund und Boden erfolgen. 

Auf dem Grundstück befi ndet sich bereits ein dreigeschossiges 
Wohngebäude mit neun Wohneinheiten. Dieses Gebäude soll 
erhalten und saniert werden. Auf dem nordöstlichen Teil soll der 
Bau eines weiteren mehrgeschossigen Wohngebäudes ermöglicht 
werden. Die Erweiterung nach Südwesten ist aus Gründen des 
Schutzes für die dort vorhandenen Trinkwasseranlagen nicht mög-
lich.

Die Baugrenze, die Grundfl ächenzahl (GRZ) und die Zahl der zuläs-
sigen Vollgeschosse sollen eine möglichst effektive Ausnutzung des 
Grundstückes ermöglichen. Dennoch wird darauf geachtet, dass sich 
die Gebäudestruktur in das städtebauliche Umfeld einfügt. 

Die Bebauungsplanaufstellung erfolgt im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13a BauGB – Bebauungspläne der Innenentwicklung. Die 
Anwendungsvoraussetzungen für das beschleunigte Verfahren nach 
§ 13a BauGB liegen vor, da die Aufstellung des Bebauungsplans 
einer Maß-nahme der Innenentwicklung dient und die maximale 
Grundfl äche innerhalb des Plangebietes auf Grund der Größe des 
Geltungsbereiches von 3.700 m² weniger als 20.000 m² beträgt.

Im beschleunigten Verfahren wird von der Umweltprüfung nach § 
2 Absatz 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von 
der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammen-
fassenden Erklärung nach § 10a Absatz 1 BauGB abgesehen. § 4c 
BauGB ist nicht anzuwenden.

Schwalbach am Taunus, den 12. November 2021
Alexander Immisch, Bürgermeister

5. öffentliche Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Kultur und Soziales
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 5. öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Kultur und Soziales

am Mittwoch, 24.11.2021, um 19:30 Uhr
im Raum 9/10, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01. Genehmigung der Niederschrift über die 4. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Bildung, Kultur und Soziales
02.Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft 
mit doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für 
das Haushaltsjahr 2022 – Vorlage Nr. 19/M 0033 vom 06.09.2021, 
Magistrat, 2. Lesung
03. Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges – Vorlage Nr. 18/A 0095 
vom 06.08.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
Hierzu wird Herr Dr. Küper als sachverständiger Bürger eingeladen.
04. Änderungsantrag zur Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0099 vom 05.09.2019, FDP Fraktion
Hierzu wird Herr Dr. Küper als sachverständiger Bürger eingeladen.
05. Veranstaltungsräume im Torbogenhaus der Mutter Krauss
Vorlage Nr. 18/A 0169 vom 02.12.2020, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion
06. Vegane und vegetarische Buffets auf städtischen Veranstal-
tungen – Vorlage Nr. 19/VJ 0002 vom 03.11.2021
07. Jugendliche in die Gestaltung von Verteilerkästen mit einzube-
ziehen – Ergänzungsantrag zu Antrag 19/A 0025, 
Vorlage Nr. 19/VJ 0004 vom 03.11.2021
08. Anfragen und Mitteilungen
09. Festlegung des nächsten Sitzungstermins

Schwalbach am Taunus, 17.11.2021
gez. Claudia Eschborn, Vorsitzende

I. Nachtragshaushaltssatzung und I. Nachtragshaushaltsplan der Stadt 
Schwalbach am Taunus für das Haushaltsjahr 2021
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07. 03 2005 (GVBl. 2005 I S. 142) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.12.2011 (GVBl. I S. 786), hat die Stadtverordnetenversammlung  am 30.09.2021 folgende 
Nachtragssatzung beschlossen:

§ 1
Mit dem Nachtragsplan werden

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, 
deren Aufnahme zur Finanzie-
rung von Investitionen und Inve-
stitionsförderungsmaßnahmen 
erforderlich ist, wird nicht geän-
dert.

5. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 5. öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz

am Dienstag, 23.11.2021, um 18:30 Uhr
im Raum 9/10, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01. Genehmigung der Niederschrift über die 4. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz vom 
27.10.2021
02. Bericht der Mobilitätsbeauftragten der Stadt Schwalbach a. Ts. 
03. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft 
mit doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für 
das Haushaltsjahr 2022 – Vorlage Nr. 19/M 0033 vom 06.09.2021, 
Magistrat – 2. Lesung
04. Bebauungsplan Nr. 60 ‚Gewerbegebiet Am Kronberger Hang‘
- Satzung über den Erlass einer Veränderungssperre gemäß §§ 14 ff Bau-
gesetzbuch (BauGB) – Vorlage Nr. 19/M 0039 vom 09.11.2021, Magistrat
05. Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 60 ‚Gewerbegebiet Am 
Kronberger Hang‘ – Beschluss zur Änderung des Bebauungsplans Nr. 
60-3 und zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit – 
Vorlage Nr. 19/M 0040 vom 09.11.2021, Magistrat
06. Kernsanierung des Bestandwohnhauses Am Erlenborn 2
-Entscheidung über Sanierungsstandard (mit oder ohne Förderung) 
inklusive Freigabe der jeweiligen Grobkostenschätzung
Vorlage Nr. 19/M 0042 vom 16.11.2021, Magistrat
07. Veranstaltungsräume im Torbogenhaus der Mutter Krauss
Vorlage Nr. 18/A 0169 vom 02.12.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
08. Förderung von Photovoltaikanlagen – Vorlage Nr. 19/A 0018 
vom 08.06.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
09. Notfallschilder an Ruhebänken – Vorlage Nr. 19/A 0020 vom 
23.06.2021, Fraktionen der CDU und SPD
10. Jugendliche in die Gestaltung von Verteilerkästen mit einzube-
ziehen – Ergänzungsantrag zu Antrag 19/A 0025 – 
Vorlage Nr. 19/VJ 0004 vom 03.11.2021
11. Verschönerung von Verteilerkästen im Stadtgebiet – Vorlage Nr. 
19/A 0025 vom 06.09.2021, Fraktionen der CDU und SPD
12. Ergänzung des Klimaschutzkonzeptes – Vorlage Nr. 19/A 0026 
vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
13. Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden – Vorlage Nr. 
19/A 0027 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
14. Photovoltaik auf die Dächer am Naturbad – Vorlage Nr. 19/A 
0028 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
15. Zusätzliche Maßnahmen zum Schutz vor Hochwasser – Vorlage 
Nr. 19/A 0029 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
16. Parkplätze für Lastenfahrräder
Vorlage Nr. 19/VJ 0003 vom 03.11.2021
17. Berichte des Magistrates
18. Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 17.11.2021
gez. Thomas Scherer, Vorsitzender

§ 3
Die veranschlagten Verpfl ich-
tungsermächtigungen werden 
nicht geändert.

§ 4
Der bisherige Höchstbetrag der 
Kassenkredite wird nicht geän-
dert.

§ 5
Die Gemeindesteuern werden 
nicht geändert.

§ 6
Es gilt das von der Stadtverord-
netenversammlung beschlossene 
Haushaltssicherungskonzept, 
sofern es erforderlich ist.

§ 7
Der Stellenplan wird nicht geän-
dert.

Schwalbach am Taunus, 30. September  
2021

DER MAGISTRAT
Der Stadt Schwalbach am Taunus

Alexander Immisch
Bürgermeister

G e n e h m i g u n g

Hiermit genehmige ich gemäß § 
97a der Hessischen Gemeinde-
ordnung (HGO)

1. die geänderten Abwei-
chungen von den Vorgaben zum 
Haushaltsausgleichs nach § 92 
Abs. 5 
Nr. 1 HGO für den Ergebnishaus-
halt und nach § 92 Abs. 5 
Nr. 2 HGO für den Finanzhaus-
halt im Haushaltsjahr 2021 der 
Stadt Schwalbach am Taunus

2.  in Verbindung mit § 105 
Abs. 2 HGO den in § 4 der Nach-
tragshaushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2021 der Stadt 
Schwalbach am Taunus festge-
setzten Höchstbetrag der 
Liquiditätskredite in Höhe von

        EUR  2.000.000,00 
    (i.W. Zweimillionen- Euro)

65719 Hofheim am Taunus, den 
16.11.2021

-30.4-

Der Landrat
Des Main-Taunus-Kreises

gez. Michael Cyriax
Landrat

Information aus dem Rathaus
Die Verwaltung der Stadt Schwalbach am Taunus teilt mit, 
dass ab dem 01.01.2022 eine neue Finanzsoftware zum Ein-
satz kommt. Es ändern sich daher die Kassenzeichen auf den 
Veranlagungsbescheiden für die Gewerbesteuer, die Grund-
steuer B, die Hundesteuer und die Abfallwirtschaft.

Der Umstellungsprozess wurde bereits eingeleitet. Beantragte Ver-
änderungen von Abfallgefäßen können erst nach Abschluss der 
Umstellung ausgeführt werden.

Durch den Umstellungsprozess kann es zum späteren Versand der 
Veranlagungsbescheide kommen, so dass sich dann auch die Fäl-
ligkeit der ersten Zahlungen in den Monat März 2022 verschieben 
würde.
Dazu wird die Verwaltung zeitnah informieren.

Schwalbach, den 19.11.2021
Alexander Immisch, Bürgermeister

http://www.schwalbach.de
https://bauleitplanung.hessen.de/
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5. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 5. öffentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses

am Donnerstag, 25.11.2021, um 19:30 Uhr
im Raum 9/10, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:
01. Genehmigung der Niederschrift über die 4. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses vom 04.11.2021
02. Bericht zum 30.09.2021 über den Stand des Haushaltsvollzugs
Vorlage Nr. 19/B 0012 vom 18.11.2021, Magistrat
03. Beschluss des Jahresabschlusses 2019, Verwendung des ordent-
lichen und außerordentlichen Ergebnisses 2019, nachträgliche for-
melle Genehmigung von Mehraufwendungen und Planüberschrei-
tungen im Haushaltsjahr 2019 und Entlastung des Magistrates
Vorlage Nr. 19/M 0030 vom 17.08.2021, Magistrat
04. Haushaltssatzung und Haushaltsplan für die Haushaltswirtschaft 
mit doppelter Buchführung der Stadt Schwalbach am Taunus für 
das Haushaltsjahr 2022 – Vorlage Nr. 19/M 0033 vom 06.09.2021, 
Magistrat, 2. Lesung
05. Bebauungsplan Nr. 60 ‚Gewerbegebiet Am Kronberger Hang‘
- Satzung über den Erlass einer Veränderungssperre gemäß §§ 14 ff 
Baugesetzbuch (BauGB) – Vorlage Nr. 19/M 0039 vom 09.11.2021, 
Magistrat
06. Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 60 ‚Gewerbegebiet Am 
Kronberger Hang‘ – Beschluss zur Änderung des Bebauungsplans Nr. 
60-3 und zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit – 
Vorlage Nr. 19/M 0040 vom 09.11.2021, Magistrat
07. Satzung über die zweite Änderung der Abfallsatzung der Stadt 
Schwalbach am Taunus (AbfS) vom 11.12.2014, in der Fassung vom 
02.12.2020 – Vorlage Nr. 19/M 0041 vom 09.11.2021, Magistrat
08. Kernsanierung des Bestandwohnhauses Am Erlenborn 2
-Entscheidung über Sanierungsstandard (mit oder ohne Förderung) 
inklusive Freigabe der jeweiligen Grobkostenschätzung – 
Vorlage Nr. 19/M 0042 vom 16.11.2021, Magistrat
09. Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges – Vorlage Nr. 18/A 0095 
vom 06.08.2019, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
10. Änderungsantrag zur Umbenennung des Rudolf-Dietz-Weges
Vorlage Nr. 18/A 0099 vom 05.09.2019, FDP Fraktion
11. Veranstaltungsräume im Torbogenhaus der Mutter Krauss – 
Vorlage Nr. 18/A 0169 vom 02.12.2020, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
12. Förderung von Photovoltaikanlagen – Vorlage Nr. 19/A 0018 
vom 08.06.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
13. Notfallschilder an Ruhebänken – Vorlage Nr. 19/A 0020 vom 
23.06.2021, Fraktionen der CDU und SPD
14. Schwalbacher Straßennamen – Vorlage Nr. 19/A 0021 vom 
24.06.2021, CDU, SPD Fraktionen und EULEN
15. Verschönerung von Verteilerkästen im Stadtgebiet – Vorlage Nr. 
19/A 0025 vom 06.09.2021, Fraktionen der CDU und SPD
16. Ergänzung des Klimaschutzkonzeptes – Vorlage Nr. 19/A 0026 
vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
17. Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden – Vorlage Nr. 
19/A 0027 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
18. Photovoltaik auf die Dächer am Naturbad – Vorlage Nr. 19/A 
0028 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
19. Zusätzliche Maßnahmen zum Schutz vor Hochwasser – Vorlage 
Nr. 19/A 0029 vom 07.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
20. Veröffentlichung der Magistratsbeschlüsse zur Anlagestrategie – 
Vorlage Nr. 19/A 0031 vom 15.09.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
21. Bericht des Magistrates zu den Beanstandungen der Revision 
des Main-Taunus-Kreises an dem Jahresabschluss 2019 – Initiativan-
trag zu 19/M 0030 vom 17.08.2021 – Vorlage Nr. 19/A 0035 vom 
05.11.2021, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
22. Begrünung der Bushaltestellen – Vorlage Nr. 18/VJ 0008 vom 
17.02.2021
23. Vegane und vegetarische Buffets auf städtischen Veranstal-
tungen – Vorlage Nr. 19/VJ 0002 vom 03.11.2021
24. Parkplätze für Lastenfahrräder – Vorlage Nr. 19/VJ 0003 vom 
03.11.2021
25. Jugendliche in die Gestaltung von Verteilerkästen mit einzube-
ziehen – Ergänzungsantrag zu Antrag 19/A 0025 – 
Vorlage Nr. 19/VJ 0004 vom 03.11.2021
26. Verschiedenes

Schwalbach am Taunus, 18.11.2021
gez. Eyke Grüning, Vorsitzender

Öffentliche Auslegung des Entwurfs 
der Haushaltssatzung 2022 mit den 
Anlagen 

in der Zeit vom 24.11.2021 bis zum 07.12.2021

während der Dienststunden im Rathaus, Zimmer 206, Marktplatz 1 
– 2, 65824 Schwalbach am Taunus.

Er kann im Internet unter www.schwalbach.de abgerufen werden.

Schwalbach, den 18.11.2021
Alexander Immisch, Bürgermeister

Öffentliche Auslegung der 1. Nachtrags-
haushaltssatzung und des 1. Nachtrags-
haushaltsplanes der Stadt Schwalbach 
am Taunus für das Haushaltsjahr 2021

in der Zeit vom 24.11.2021 bis zum 07.12.2021

während der Dienststunden im Rathaus, Zimmer 206, 
Marktplatz 1 – 2, 65824 Schwalbach am Taunus. 

Die Unterlagen können im Internet unter www.schwalbach.de abge-
rufen werden.

Schwalbach, den 18.11.2021
Alexander Immisch, Bürgermeister 

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Handball-A-Jugend der HSG
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Am Ende war 
die Luft raus 
● Die männliche A-Jugend-
mannschaft der MSG Schwal-
bach/Niederhächstadt ver-
lor an ihrem zweiten Spieltag 
in der Bezirksoberliga gegen 
den SV Seulberg mit 16:22.

Trainer Michael Ringmay-
er fehlen aktuell verletzungs-
bedingt drei Rückraumspieler. 
Andere müssen einspringen 
und kreativ umschalten. Das ge-
lang am Sonntag bis zur 45. Mi-
nute mit einer starken Abwehr 
und einem schnellen Angriffs-
spiel. Der SV Seulberg scheiter-
te bis dahin immer wieder an 
der schnellen und aggressiven 
Abwehr und an den Torhütern 
der MSG. Lennart Buch und 
Per Meyners agierten sehr kon-
zentriert und hielten das Team 
immer wieder im Spiel. 

Aber ab der 50. Minute war 
die Luft raus. Das schnelle Spiel 
geriet ins Stocken, die Würfe 
wurden unkonzentriert und 
der SV Seulberg setzte sich Tor 
für Tor ab, so dass am Ende der 
Gastgeber mit 22:16 den Heim-
sieg einfahren konnte.Die MSG 
konnte sich jedoch 50 Minuten 
behaupten und kann sicherlich 
in den nächsten Wochen an 
Stärke zulegen, um dann noch 
erfolgreicher aus solchen Spie-
len gehen zu können. red

Taekwondo-Kämpferinnen und -Kämpfer der Turngemeinde Schwalbach waren erneut erfolgreich 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viermal Gold, einmal Bronze
● welches sich auf den Kampf-

fl ächen abspielte, war äußerst 
wichtig für die Wettkämpfer, 
denn nur so sammeln sie wert-
volle Kampferfahrungen. 

Mit nach Hause nehmen 
konnten die Schwalbacher 
Taekwondo-Sportlerinnen und 
-Sportler vier Goldpokale und 
eine Bronzemedaille. Die Nach-
wuchssportler stellten damit 

erneut ihr Können unter Beweis 
und sammelten wichtige Rang-
listenpunkte. 

Mit großer Euphorie und 
hoher Motivation freuen sie 
sich dieses Jahr noch auf die 
Teilnahme an der deutschen 
Meisterschaft und auf die inter-
nationalen „Children Champi-
onships“ in Stuttgart. red

In Halle in Sachsen-An-
halt fand am 13. Novem-
ber das sechste der acht 
Bundesranglisten-Turniere 
im Taekwondo statt. Unter 
den knapp 60 Vereinen, die 
aus ganz Deutschland an-
reisten, war auch die Turn-
gemeinde Schwalbach.

Das herausfordernde Niveau, Handball-C2-Jugend der HSG
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zweiter Sieg im 
zweiten Spiel 
● Auch die Heimpremiere 
ist für die C2-Jugend der MSG 
Schwalbach/Niederhöchstadt 
geglückt. Im Spiel gegen den 
TV Erbenheim stand am Ende 
ein 26:15-Sieg für die Spieler 
der Jahrgänge 2007 und 2008.

Nach dem Auswärtsspiel in Hof-
heim stand am vergangenen Wo-
chenende die Begegnung mit dem 
TV Erbenheim auf dem Spielplan. 
Damit kam diesmal eine für das 
Team völlig unbekannte Mann-
schaft in die Westerbachhalle. Tra-
ditionell erwischte die C2-Jugend 
einen guten Start in die Partie. 
Nach wenigen Minuten hatte man 
sich einen Zwei-Tore-Vorsprung 
erarbeitet, denn insbesondere die 
Abwehr stand in der Anfangspha-
se sehr dicht gestaffelt. Leider lie-
ßen die Nachwuchs-Handballer 
einige freie Würfe liegen, sodass 
man sich nicht so absetzen konn-
te, wie es vom Spielverlauf mög-
lich gewesen wäre. 

Nachdem man in einer Aus-
zeit einige kleinere Änderun-
gen vorgenommen und frische 
Kräfte gesammelt hatte, zeigte 
sich die Mannschaft konsequen-
ter im Abschluss. Entsprechend 
konnte der Gegner nun deutli-
cher distanziert werden. Zwei-
mal gelang ein Vier-Tore-Lauf, 
sodass man mit einem deutli-
chen 14:7 in die Halbzeit ging. 

Auch nach der Halbzeit zeig-
te sich die Mannschaft spielstark 
und fokussiert. Nach nur zehn 
Minuten im zweiten Durchgang 
hatte sich das Team einen Zwölf-
Tore-Vorsprung herausgespielt, 
womit die Partie bereits früh-
zeitig entschieden war. Das gab 
dem Trainerteam die Gelegen-
heit, ein wenig zu experimentie-
ren. Einige Spieler kamen dabei 
auf ungewohnten Positionen 
zum Einsatz, was den Spielfl uss 
etwas bremste. Dennoch zeigten 
alle eingesetzten Spieler hervor-
ragende Ansätze, was dem Team 
auch im Laufe der Saison weite-
re Optionen bieten wird. Dar-
über hinaus feierten auch zwei 
Spieler ihr Debüt und machten 
ihre Sache ganz hervorragend.  

Am Ende der Partie stand ein 
völlig verdienter 26:15-Heim-
sieg, bei dem die Mannschaft in 
Abwehr und Angriff eine über-
zeugende Leistung zeigte. Das 
Trainerteam zeigte sich insbe-
sondere erfreut über das dis-
ziplinierte Abwehrspiel, das 
neben der guten Torwartlei-
stung ein Grundstein für diesen 
Sieg war. Als nächsten Gegner 
erwartet die C2 den Tabellen-
führer TG Rüdesheim.  red

TGS Teakwondo-Sportlerinnen und -Sportler erkämpften sich beim jüngsten Bundesranglistentur-
nier in Halle in Sachsen-Anhalt vier Goldpokale und eine Bronze-Medaille.  Foto: TGS

Volleyballer der SSVG Eichwald II verlieren gegen TuS Kriftel III in der Bezirksoberliga West 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Spannendes Spiel verloren
● der, die sich durch starke Auf-

schläge zunächst zurück kämpf-
ten und noch auf 23:20 verkür-
zen konnten. Allerdings riss die 
Serie schließlich doch und die 
Krifteler holten sich nach span-
nenden Ballwechseln am Ende 

den dritten Satz mit 25:22 und 
sicherten sich so drei Punkte.

Am Sonntag, 28. November, 
folgt für die SSVG Eichwald II 
am fünften Spieltag das zweite 
Heimspiel gegen die TG Winkel 
und den TV Bergen-Enkheim. red

Am vergangenen Sams-
tag war die zweite Herren-
mannschaft der SSVG Eich-
wald in der Bezirksoberliga 
West zu Gast bei TuS Kriftel 
III. Die Eichwälder fuhren 
mit einer ersten Niederlage 
im Gepäck nach Hause.

Nachdem am vergangenen 
Wochenende zwei Siege für die 
zweite Mannschaft der SSVG 
Eichwald zu Buche standen, 
war die Stimmung in der Mann-
schaft vor dem Spieltag in Kriftel 
gut. Allerdings war die Aufgabe 
durchaus schwer, ging es doch 
als Tabellenzweiter zum aktu-
ellen Tabellenführer, der bisher 
erst zwei Sätze nach vier Spie-
len abgeben musste. Die junge 
und talentierte Mannschaft aus 
Kriftel zeigte schon ab Beginn 
des Spiels, dass sie gut einge-
spielt waren und ging früh im 
Satz in Führung. Doch auch die 
Eichwälder unter Trainer Mar-
tin Peilstöcker und mit Libero 
Christian Volkamer spielten gut 
mit und konnten über den Satz 
hinweg auf ein bis zwei Punk-
te dranbleiben. Der erste Satz 
war geprägt von vielen schönen 
Aktionen auf beiden Seiten mit 
dem besseren Ende für die Krif-
teler, die den Satz mit 25:23 für 
sich entschieden.

Im zweiten Satz konnten die 
Eichwälder dann ab dem Stand 
von 10:9 für den Gastgeber nicht 
mithalten, da sie in allen Berei-
chen des Spiels Fehler machten 
und dadurch den eigenen Spiel-
fl uss störten. So stand es Mitte 
des zweiten Satzes 19:13 für 
Kriftel. Im weiteren Verlauf des 
Satzes konnten sich die Gäste 
stabilisieren und durch gute Ak-
tionen von Mittelblocker Andre 
Luttkus und Diagonalangreifer 
Paul Hermanowski punkten. 
Den Abstand konnten sie aller-
dings nicht mehr verkürzen, so-
dass der zweite Satz mit 25:19 
an Kriftel ging.

Die Gastgeber hatten damit 
schon den ersten Punkt des 
Spieltags sicher, die Eichwälder 
hingegen wenig zu verlieren 
und nahmen sich vor, befreit 
aufzuspielen. Allerdings ließen 
sich die Krifteler nicht beirren 
und spielten weiter munter auf, 
sodass es zum Ende des Satzes 
20:14 stand und sie den Sieg 
scheinbar sicher hatten. Doch 
hier zeigte sich wieder einmal 
die mentale Stärke der Eichwäl-

http://www.schwalbach.de
http://www.schwalbach.de
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Am Lebensende jemanden 
an der Seite zu haben, der 
da ist, Zeit hat, zuhört, Ruhe 
ausstrahlt, weiß, wo es Hilfe 
gibt, unterstützt und beglei-
tet, das sollte selbstverständ-
lich sein – auch in Zeiten  
von Corona. Das bieten wir 
an, dafür setzten wir uns ein. 

Rückmeldung von Betroffe-
nen und Angehörigen:   
„Danke. Danke für Alles.“ 
„Sie geben mir so viel Kraft.“ 
„Danke für ihr offenes Ohr 
und ihren Rat.“ 

Wir sind erreichbar unter:

Tel. 0160 - 
92 97 55 97
www.hospizverein-

lichtblick.de            

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Sammler kauft
Pelze, Nerze aller Art,  

Kleidung, Näh- und Schreib-
maschinen, Schallplatten, 
Bücher, Puppen, Bilder, 

Goldschmuck, Alt-, Bruch- 
und Zahngold, Silber aller Art, 
Bernstein, Zinn, Antiquitäten, 

Münzen, Porzellan, Uhren, 
Bleikristall, Vasen, Mode-

schmuck, Teppiche,  
Perücken, Krüge, Leder- 

taschen, Gardinen, Möbel, 
Orden, Ferngläser,  

komplette Nachlässe. Auch 
Wohnungsauflösungen.

Kostenlose Beratung und  
Werteinschätzung. Zahle bar 

vor Ort. Täglich von 7 Uhr bis 
21.30 Uhr  

Tel. 069/20168617

Fundstücke aus der Römerzeit ergänzen Rathaus-Ausstellung 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Spuren der Römer
● Die Aufl ösung einer pri-
vaten Sammlung bereichert 
die Stadt Schwalbach um eini-
ge historische Funde aus der 
Römerzeit. Ein Sammler, der 
namentlich nicht genannt wer-
den möchte, verfügte über eine 
Sammlung von historischen 
Funden, die er vor kurzem dem 
Stadtarchiv übergeben hat.

„Diese Fundstücke aus den 
80er-Jahren bestätigen, dass es 
sich bei einem bereits bekann-
ten Nebengebäude der Villa ru-
stica um ein größeres Gebäu-
de gehandelt hat“, freut sich 
Stadtarchivar Dieter Farnung. 
Dass auf Schwalbacher Gemar-
kung eine „Villa rustica“, ein 
römisches Landgut, existierte, 
ist bereits im Jahr 1839 durch 
die Entdeckung des Viergötter-
steins bestätigt worden. 

Die nun dem Stadtarchiv über-
lassenen Fundstücke wurden 

zwischen 1984 und 1986 auf der 
ehemaligen Schwimmbadwie-
se im Bereich der heutigen Wil-
helm-Leuschner-Straße gefun-
den. Einer der Ziegelsteine weist 
die Anfangsbuchstaben eines rö-
mischen Siegelstempels auf. Sie 
lauten nach Vervollständigung 
durch Archäologen „LEGXXI-
IPRPF“ - eine Abkürzung für 
„22. Legion Primigenia Pia Fi-
delis“. Dabei handelt es sich um 
eine Ehrenbezeichnung von Kai-
ser Domitian, die allen Legio-
nen verliehen wurde, die sich 
im Jahre 89 nach Christus nicht 
am Aufstand von Mainz beteiligt 
hatten. Die erwähnte 22. Legion 
war in Mainz stationiert und hat 
im Bereich von Nied Ziegel her-
gestellt. Die Fundstücke werden 
in die Dauerausstellung im Foyer 
im ersten Obergeschoss des Rat-
hauses übernommen und sind 
damit zukünftig für die Öffent-
lichkeit zugänglich. red

Noch lagern die Fundstücke aus römischer Zeit in einem Pappkarton des Stadtarchivs. Doch bald 
ergänzen sie die Ausstellung im Rathaus.  Foto: mag

Leben im AlterLeben im Alter
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  Wie viele Seniorinnen 
und Senioren das „Mobile 
Pfl egeteam Schwalbach“ 
mittlerweile betreut hat, 
kann Gründerin und In-
haberin Anela Jovanovic 
nicht genau sage. Einige 
tausend dürften es aber 
sein. Denn seit nunmehr 15 
Jahren gibt es den Pfl ege-
dienst, dessen Angebot spe-
ziell auf Schwalbach zuge-
schnitten ist.

Von Anfang an richtete 
Anela Jovanovic das „Mobile 
Pfl egeteam“ auf Senioren aus 
Schwalbach und deren Ange-
hörige aus. Mehr Zeit durch 
kurze Wege und eine enge Zu-
sammenarbeit mit Ärzten und 
Apotheken waren ihr Ziel, und 
das Konzept ging auf. Um rund 
70 ältere Menschen verschiede-
ner Pfl egegrade kümmern sich 
Anela Jovanovic und ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Das „Mobile Pfl egeteam“ ge-
nießt einen sehr guten Ruf in 
Schwalbach und bekommt bei 
den regelmäßigen Beurteilun-

Inhaberin und Gründerin Anela 
Jovanovic.  Foto: privat

Seit 15 Jahren gibt es das „Mobile Pflegeteam Schwalbach“ – Konzentration auf Schwalbacher Senioren hat sich bewährt
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„Die P  ege ist moderner geworden“
●

gen durch den medizinischen 
Dienst Top-Noten.

Die Pfl ege hat sich seit der 
Gründung im Jahr 2006 aller-
dings deutlich verändert. „Alles 
ist moderner geworden“, be-
richtet Anela Jovanovic. Heute 
gebe es deutlich mehr Hilfs-

mittel für die Senioren und 
die Möglichkeiten für die Ent-
lastung der Angehörigen seien 
größer geworden. Außerdem 
sei der Anteil älterer Menschen 
auch in Schwalbach weiter ge-
stiegen.

Was sich ihrer Meinung nach 
nicht geändert hat, ist die Wert-
schätzung der Altenpfl ege. 
„Pfl egeberufe gelten nach wie 
vor als nicht sonderlich attrak-
tiv und es ist manchmal schwer 
gutes Personal zu fi nden, auch 
wenn wir überdurchschnittlich 
bezahlen.“ 

Grundsätzlich bietet das „Mo-
bile Pfl egeteam Schwalbach“ 
die Grundpfl ege für alle Pfl e-
gegrade sowie Krankenpfl ege 
an. Hauswirtschafterinnen be-
schäftigt der Pfl egedienst da-
gegen nicht, so dass die qualifi -
zierten Mitarbeiter keine Haus-
wirtschafts- und Reinigungs-
dienste übernehmen. „Wir 
haben uns ganz auf die Pfl ege 
konzentriert“, sagt Anela Jova-
novic.

Dazu gehört auch die soge-
nannte Verhinderungspfl ege, 

bei der das „Mobile Pfl egeteam 
Schwalbach“ für einen begrenz-
ten Zeitraum die Pfl ege von Se-
nioren übernimmt, die norma-
lerweise von ihren Angehörigen 
betreut werden. Anela Jovano-
vic: „Das ist wichtig, denn auch 
pfl egende Angehörige können 
einmal ausfallen oder wollen in 
Urlaub fahren.“

Wer die Leistungen des Pfl e-
gedienstes in Anspruch neh-
men möchte, kann sich unver-
bindlich von Anela Jovanovic 
beraten lassen. „Jeder Fall ist 
anders“, sagt sie. Daher sei es 
wichtig, alles genau zu bespre-
chen, damit die Pfl egebedürfti-
gen am Ende optimal versorgt 
werden und so lange wie mög-
lich in ihren eigenen vier Wän-
den bleiben können.  pr

Mobiles P  egeteam Schwalbach
Inh.  Anela Jovanovic

Am Sulzbacher Pfad 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/8834599
mobil 0172/1030194

p  ege@mpt-schwalbach.de
www.mpt-schwalbach.de

Testzentrum wieder geöffnet. Das Mobile P  ege-
team Schwalbach hat sein Corona-Testzentrum in unmittelba-
rer Nähe des EVIM-Seniorenzentrums wieder geöffnet. In der 
Straße „Am Sulzbacher Pfad 1“ bieten Anela Jovanovic und ihr 
Team täglich von 8 bis 22 Uhr kostenlose Schnelltests an. Ter-
mine können telefonisch unter der Nummer 06196/8834599 
vereinbart werden.  Foto: privat

Einer Demenzerkrankung kann man auch aktiv vorbeugen 
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Das Gedächtnis will 
gefordert werden
● Jeder kann laut For-
schern das persönliche Ri-
siko für eine Demenz klein 
halten

Schwerhörigkeit ernst neh-
men, Bluthochdruck senken, 
mit dem Rauchen aufhören, 
körperlich aktiv sein, gesund 
essen, soziale Kontakte pfl egen, 
das Gedächtnis fordern: Es gibt 
viele Maßnahmen, das Risiko 
einer Demenzerkrankung zu 
senken, so das Apothekenma-
gazin „Senioren Ratgeber“. 

Eine wichtige Maßnahme zur 
Vorbeugung gegen Demenz: 
das Gedächtnis fordern. Damit 
fördert man die Verbindungen 

zwischen den Nervenzellen. 
Forscher haben zudem fest-
gestellt, dass Schwerhörigkeit 
Probleme mit dem Gedächtnis 
hervorrufen kann. Deshalb: 
regelmäßig das Gehör kontrol-
lieren lassen. Auch hohe Blut-
druckwerte können auf lange 
Sicht das Risiko, an einer De-
menz zu erkranken, erhöhen. 
Der Blutdruck sollte daher re-
gelmäßig beim Hausarzt über-
prüft werden. 

Auch ist es wichtig, soziale 
Kontakte zu pfl egen, sich mit 
Freunden und Familie zu verab-
reden. Ideal sind auch Hobbys, 
die man mit anderen ausüben 
kann. pr

Kartenspiele können die Gedächtnisleistung erhöhen.

Mittels der Rheuma-Ampel kann man die Ernährung umstellen 
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Nüsse gegen Rheuma
● Fast 1,7 Millionen Men-
schen in Deutschland lei-
den an Rheuma. Die Krank-
heiten des rheumatischen 
Formenkreises äußern sich 
durch Schmerzen und oft 
steife Gelenke. Aktuelle Stu-
dien zeigen, dass die Schmer-
zen und andere Probleme, 
unter denen Rheumatiker 
oft leiden, durch eine Um-
stellung der Ernährung ge-
lindert werden können. 

Bei der Vorstellung der Rheu-
ma-Ampel im internationalen 
Kongress-Zentrum Berlin gab 
Dr. Sven-David Müller dazu Er-
läuterungen. Wenn Rheuma-
tiker Eidotter, fettes Fleisch, 
Sahne und fetten Käse oder But-
ter essen, fördern sie seiner Mei-
nung nach Entzündungen und 
damit Schmerzen. Demgegen-
über gingen Schmerzen durch 
eine pfl anzenorientierte Ernäh-
rungsweise zurück, da die Ara-
chidonsäure-Zufuhr entfällt.

Arachidonsäure sei der Böse-
wicht für Rheumatiker, erläu-
tert Sven-David Müller weiter. 
Für die Rheuma-Ampel hat der 
Ernährungsexperte an der Uni-
versitätsklinik Aachen einen 
Anti-Entzündungsfaktor ent-
wickelt, der nach dem Ampel-
Konzept zeigt, ob Lebensmittel 
Entzündungen anheizen (Rot), 
nicht beeinfl ussen (Gelb) oder 
reduzieren (Grün). Brot, Kar-

toffeln, Gemüse, Obst, Nüsse 
und pfl anzliche Öle wirken 
schmerzlindernd bei Rheuma.

Die Schmerzen gehen danach 
weiter zurück, wenn ausrei-
chend Omega-3-Fettsäuren auf-
genommen werden. Diese kom-
men beispielsweise in Wildlachs, 
Makrele oder Hering vor. Reich 
an diesen Substanzen sind auch 
Walnüsse und das daraus gewon-
nene Öl sowie Rapsöl. Zudem 
wirkten sich Zink und Vitamin 
E positiv auf das Rheuma-
Geschehen aus, informiert der 
Rheuma-Experte. Die Rheuma-
Ampel habe sich seit vielen Jah-
ren etabliert und erscheine jetzt 
im Trias Verlag in der dritten 
Aufl age und sei in allen Buch-
handlungen erhältlich. Weitere 
kostenlose Informationen und 
Rezepte sind unter svendavid-
mueller.de zu fi nden. pr

Rheumatiker sollten möglichst 
täglich Fisch statt Fleisch essen. 
 Foto: pixabay.com
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